
8e4afl Langgaff« 21
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Ein Rückblick.
fas

fluht Am ftäilften trat das m die Erichetnun» ourck das
Londoner Ultimatum.

das uns Revarationsmblungen ausnötigte , die von unseren
Sachverständigen sofort sur unausführbar erklärt wurden.
Das dielt aber England nicht ab . lick schlieftlick vollständig
aus die Seite Frankreichs zu Aellen und uns rur Annabm^
des Ultimatums ,u zwingen. Lloyd George lieh dabei durchsblicken, dah er sich als Gegenleistung in der oberichlekscken
Frage aus den Standvunkt des edrllchen ^ viels stelleniverde. Der Verlaus der Dinge Kat gezeigt, dah das Deutsche
Reick tatsächlich nickt in der Lage war die übernommenen
Verpflichtungen zu erfüllen. Die Bezahlung der ersten Gold-
Milliarde bat unsere Valuta eine Zeitlang um das Fünffache
idres Standes bei der Aufnotigung des Londoner Abkom¬
mens verschlechtert und auch letzt noch ist de dreimal w
schleckt als sie damals war . Andererseits bat Enaland das
Verivrecken Llood Georges m der oberscklesrscken Frage nickt
emgelöst. dock davon ,vater . Die direkte Foige der Aufnott-
guna des Londoner Revaralwnsplans durch das am 12. Mut
ablausende Ultimatum war der

Rücktritt des Reichsministeriums.
Febrenback .als  Ministerpräsident und Dr . Simon  als
Minister des Auftern. die sich am meisten in der Revarations-
frage getroffen fühlten , schieden bei der Neubildung dko
Ministeriums durch den bisherigen Relchsflnanzmlnister Dr.
Wirtb  aus . Die,er übernahm selbst das Ministerium oes
Auftern neben dem Präsidium des neuen Kabinetts . das sich
im übrigen wiederum aus Ministern der bisherigen Koali¬
tionsparteien — Sozialdemokraten , Demokraten , und Zen¬
trum — »uiammenietzle. Das Ministerium Wirth nahm
ebenfalls wieder aus auhenpolitiscken Gründen seinen Rück¬
tritt . Die diplomatische Niederlage , die England in der
Frage der ^ _Teilung Oberschlestens
.rlitt . bat auch das erste Ministerium Wirtb ,u Fall gebracht.
Nachdem sich Llood George lange der Teilung des oberschle¬
sischen Industriegebiets widersetzt hatte , wurde diese..Frage,
um zu vermeiden , dah England und Frankreich darüber rn
Uneinigkeit gerieten , dem Völkerbundsrat uberwiesen . In
diesem gelang es aber französischen Einslüssen. die von Eng¬
land bekämpfte Teilung des oberfcklestfchen Industriegebietes
ganz den französischen Wünschen entsprechend durchzusetzen. so
dah Deutschland den grössten Teil der oberschlestschcn Koblen-
vrodukrion und die gesamte Zinkvroduktion an Polen verlor.
Und das , trotzdem stck der deutsche WiederausbaumlNister
Ratbenau durch den Abschlutz des

Wiesbadener Abkommens
bemübtr . den guten Willen Deutschlands zu zeigen und Frank¬
reich wenigstens durch wertvolle Sacklieferungen dafür zu
entschädigen, datz es die erhofften Eoldmilliarden nicht be¬
zahlen konnte. Dieses Abkommen von Wiesbaden stellt eine
Erleichterung in der Zablungsweile für Deutschland dar und
auch der deutschnationalc Abgeordnete Wallrai  der
frühere Kölner Oberbürgermeister , konnte in einer deutsch-
nationalen Versammlung in Frankfurt a , M , nickt umbin.
das Wiesbadener Abkommen in seinen Erundzügen zu
billigen . Er hatte nur nuszusetzen, dah cs gerade zur Zeit
der Entscheidung über Oberschlesien von Ratbenau abge¬
schlossen wurde . Aber eine für Deutschland so ungünstige
Teilung Oberschlestens, besten Industriegebiet sich bei einer
Volksabstimmung mit erheblicher Mcbrbeit für den Verbleib
beim Deutschen Reick ausgesprochen batte , batten in Deutsch¬
land auch die stärksten Pessimisten nicht erwartet . Unter
diesen Umständen war es unmöglich, dah Deutschland noch
Koran denken konnte, seine Verpflichtungen aus dem Lon¬
doner Revarationsabkommen zu -rfüllen und es kam zum

Rücktritt des Ministeriums Wirth.
Versuche, ein Koalitronsministerium auf breitester Basts
unter Einbeziehung der Deutschen Volksvartei zu bilden,
blieben erfolglos . Das Mihlingen dieses Versuches batte die
Wirkung , dah kick auch die Deutsche Demokratische Partei
nicht mebr an der Bildung des zweiten Ministeriums Wirtb
beteiligte und lediglich den ihr angebörenden Reichswebr-
vnnister Dr . Gehler  aus besonderen Gründen in das neue
Kabinett Wirtb eintreten lieh, das stch auherdem nur aus
Angehörigen her Zenirumsvartei und der Sozialdemokratie
miammenfetzte. Das Wiederanfbauminiftenum ist bis beute
noch nicht wieder besetzt. Auch das Reicksfinanzministerium
wird vertretungsweise immer noch von dem Ernäbrunss-
minister Dr . Hermes mitverfeben, und dos Ministerium des
Auswärtigen leitet auch letzt noch der Reichskanzler selbst.

War es im Auautt schon nur mit der gröhten Miibe mög¬
lich. die damals fällige Goldmilliarde zu rablen . so durste es
als ausgeschlossen erscheinen, die im Januar und Februar
fälligen weiteren Roten aufzubringen , ohne die ganze deutsche
Finanzwirtschaft vollständig zu zerrütten . Deutschland muhte
dober notgedrungen um eine

Zahlungsstundung
für die ru Anfang des nächsten Jahres fälligen Revarations-
iablungen nachsuchen. Eo fand auch bei England geneigtes
Gehör und Llood George  und seine wirtschaftlichen Rat¬
geber erklärten stck bereit , die Revarationsfrage ihrem
ganzen Umfang nach unter Berücksichtigungder veränderten
deutschen Verhältnisse van neuem aufzurollen und unter Um¬
ständen auf die deutschen Zahlungen an England zugunsten
der vom Kriege direkt geschädigten Länder zu verzichten.
Aber in Frankreich erhob sich wiederum der stärkste Wtder-
ivruck seien die englischen Absichten. Bereits bei den Vorbe¬
sprechungen zwischen Llood George und Briand in London
machte sich ein gewisses Nachgeben Englands bemerkbar und
es ist sehr zu befurchten, da« bei den

Derbandlungen des Obersten Rates in Cannes
di« französische Diplomatie .,um Nachteil der gesamten Welt-
»irtlckast wieder den Sieg davontraoen wird . Auf der
Washingtoner Konferenz lehnte Frankreich jede Abrüstung zuLande ab und bat neuerdings durch die Forderung einer
auherordentlick hoben Tonnenziffcr für seine U-Bootflotte
die- Gefahr heraufbesckworrn. dah die ganze Konferenz zum
Tckeitern kommt. Das .wäre namentlich im Hinblick auf die
Ausgleichung der amerikanischen und javanischen Gegensätze
in Ostasien und im Stillen Ozean sehr zu bedauern.

Die Ovvosition Frankreichs richtet sich aber nickt nur
«egen alle Mahnabmen . die Deutschland irgendwie zugute
kommen könnten, sondern fast ebenso sebr gegen die W »e-
dereinbeziebung Ruhlands in bis politische
und wirtschaftliche Weltgetriebe.  solange es
unter feiner jetzigen Regierung steht.

In den einzelnen deutschen Länder«
boben stck innerhalb der Regierungen mancherlei Derände-
iungen vollzogen. In Vre uhe n ist es gelungen eine
Koalition für die Regierung zu bilden , der die Sozialdemo-
kralen . das Zentrum , die Demokraten und die Deutfcke Volks¬
martei angebören . In Bayern  muhte das Ministerium
Kabr . weil es stck in allzu reaktionäre Bahnen lenken lieft,
feinen Regierungschef ausschiFen, an dessen Stelle der bis¬
herige Reicksvertreter in Darmstadt getreten ist. der stck »um
Zentrum räblt und bemüht ist bessere Beziehungen zum Reim
ausreckt ru erkalten als sein Vorgänger . In Baden , in
Hessen und in Thüringen  fanden Neuwahlen  zu
den Landtagen statt , die in Raden und Hessen, wenn auch die
Rechtsvarteien eine gewisie Zunahme erfahren haben , dom
nichts an der allgemeinen volitifcken Lage änderten , io das
Sozialdemokraten . Demokraten und Zentrum wiederum die
Regierung übernabmen . Zum Staatspräsidenten wurde in
Baden der bisherige demokratische Kultusminister Hum-
m e I gewählt , in Hessen  wieder der bisherige sozialdemo¬
kratische Staatspräsident Ulrich,  In T h ü r i n i e n bil¬
deten die Mebrbeit - sozialdemokraten und die Unabhängigen
ein rein sozialdem okrati sches Minister  i u m.
d«s aber bei der »«ringen M-Hrbeit der sozialdemokratischen
Parteien auf etwas schwachen Fühen steht,

Bon ehemalige :' gekrönten Häuptern sind im verflossenen
Jahr die frühere deutsche. Kaiserin , Wilhelm von Schwaben
und Ludwig III . von Bayern gestorben. Eie wurden in ibren
Erbbegräbnissen feierlich bestattet . Die Münchener Trauer-
i- irrlickkeit für Ludwig III . wurde zu einer - rohen Demon¬
stration für di« Monarchie ausgenützt . Der frühere bayerische
Kronvrinz glaubte , obwohl er auf seine dynastischen Reckte
und die Thronfolge in Bayern verzichtet batte , er durfte die
Gelegenheit nickt voriibergeben lassen, ohne stck als Präten¬
dent für den bayerischen Thron aufzuspielen . Er erzielte aber
mit dieser Kundaetung nicht den gewünschten Erfolg . Ge¬
kackt sei auch des Todes des Königs Peter von Serbien,

von innere « Unruhen
ist Deutschland auch im abgelaufenen Jahre nicht verschont
geblieben . In Mitteldeutschland loderten im März wieder
kommunistischeUnruhen aus, bei denen besonders der berück-
tigte H ö l , eine Rolle spielte. Es bedurfte erheblicher An-,
strenaungen der aufgebotenen Pslizeitruvven . um der Un¬
ruhen Herr zu werden. Die Aufrührer batten bereits vielen
Schaden an Eisenbahnen , in der Industrie und auch auf dem
flachen Lande angericktct Auch zahlreiche Menschenleben
fielen dielen Wirren zum Osler , Den Hauvtstützounkt der
Kommunisten bildeten die zu einer Art Festung eingerickteten
Leuna -Werke, die von den Palireitruvsen regelrecht erstürmt
wurden . Hoffentlich bat sich nun- allmählich im deutschen
Volk die Überzeugung durckacrungen dah mit gewaltsamen
Umwälzungen keine bleibenden volitischen Erfolg « zu erzielen
sind. Gewalt ist in der Politik immer nur das letzte Mittel,
aber es darf nicht zur Gewohnheit « erden. Das sollten sich
auch die

Effrnbalmer
merken, die jetzt wieder in Westdeutschland durch Arbeits¬
einstellung ibre Lobnverbaltnisie zu verbessern suchen. Leben»-
wicktiae Betriebe , wie dieEüenbabnen . van denen das Wohl
und Webe des gesamten Wirtschaftslebens eines Landes ab-
hänst . dürfen nickt kür private Interessen miftbraucht werden,
um io weniger , als derartige gewaltsameErverimente . wie ein
Eiienbabnerstrelk ., eine starke finanzielle Schädigung für das
Reick bedeuten, das wirklich nickt in der Lage ist, bei dem
an und für sich schon vorhandenen Defizit der Staatsbetriebe
auch noch fijr solche künstlich berbcigefubrten Verluste die
Deckung zu übernehmen . Ferner besteht immer die Gefahr,
dah ein derartiger Streik von unruhigen Elementen zum
Ausaanasvunkt neuer Putschversuche gemacht werden könnte.
Deutschland aber bat im kommenden Jahre Rübe nötig , um
seinen inneren Wiederaufbau fortsetzen und die Verpflich¬
tungen erfüllen zu können, die ihm aus dem verlorenen Krieg
erwachsen sind. Eine rubige Aufwärtsentwicklung ist das
Beste, was wir dem deutschen Volke fürs kommende Jahr »u
wünschen vermögen. Mögen das ' alle jene beherzigen , die es
anaebt . vor üllem iene Parteien von rechts und von links,
die bis jetzt immer wieder dem ruhigen Wiederaufbau
Deutschlands Schwierigkeiten bereitet haben.

Die Ermittelungen in der Mordsache Erzberger.
Bi-. Berli «, 31. Dez, (Eig . Drahtbericht .) Wie das

.,V. T ." erfährt , fand kürzlich in Offenburg  eine Be¬
sprechung über den Stand der Ermittlungen in der Mord-
fache Erzberger und der damit verbundenen Untersuchung
gegen die sogenannte Geheimorganilation 6 . statt . An der
Besprechung beteiligten stch der badische Justizminister , der
Reichskommissar für die öffentliche Ordnung , der Ober-Saatsanwalt von Karlsruhe, der Oberstaatsanwalt vonlküncken, ein sächsischer Staatsanwalt sowie di« beiden badi¬
schen Staatsanwälte und die beiden badischen Untersuch¬
ungsrichter . die den Fall Erzberger sowie die Untersuchung
gegen die Geheimbündler geführt batten . In dieser Be¬
sprechung wurden Beschlüsse über die Weiterbehandlung der
Sacke gesaht. Die Untersuchung gegen die Geheimbündler
ist im wesentlichen abgeschlosien Sie hat ergeben , dah die
Geheimorganisation C. sich in der Tat über das ganze Reich
erstreckt und in allen Provinzen Preuhens einschlirhlich des
besetzten Gebietes iow' e>!n allen anderen Lündorn mit Aus¬
nahme Badens verbreitet ist Es ist damit zu rechnen, dah
demnächst Anklagen erhoben  werden Was die
Untersuchung gegen die Mörder Erzbergers und tbre Helfers-
Helfer betrifft , so sind die Ermittlungen in dieser Richtung
noch nicht abgeschlosien, wesba b̂ auch noch nicht abznsehen
ist, wann es zu gerichtlicher Entscheidung kommen wird.
Immerhin ist so viel bisher aus der Untersuchung hervor¬
gegangen. vdah nicht nur schwerwiegende Anklagemomente
gegen dir flüchtigen Täter , sondern darüber hinaus wichtige
Feststellungen über ihre Helfer und über die volitischen
Motive  bekannt geworden sind. Das Material soll durch
die weiteren Ermittlungen noch «raänrt werden.

Der Eisenbahnerstreik.
Oe. Berlin . 31. Dez. über die Eisenbahnlage im

westlichen Deutschland,  teilt das Reichsv«rkebrs-
ministerium mit : Im Bezirk Köln  wird der Perioncnvev-
kcbr im allgemeinen aufrecht erbalten . Im Bezirk Elfen
nur zum Teil , da dir Lokomotiven nickt mehr bekoblt wurden.
Der Eüterverkeür ruht im Esiener Bezirk gröhtenteils . beson¬
ders über die westlichen und östlichen Babnböfe des Bezirks
hinaus . *

D*. Elberfeld . 30. De». Durch den Eifenbabnerftreik iS
m Sch w e l m di« Versorgung des Kreis -Elektrizitätswerk-
in Mitleidenschaft gezogen, da keine Kohlen mebr vorhanden
sind. Die diesem Werk angeschlosienen Betriebe liegen seit
gestern abend still. — Der Eisenbabndirektions-
vrälidentvon Elberfeld  erlieft einen Aufruf,  in
dem er die Babnbedicnsteten vor den Folgen eines Tarif-
drucks warnt und darauf aufmerksam macht, daft. wer nickt
unverzüglich zum Dienst erscheine, sofortige Ent-
l a 11u n g zu gewäriigen habe.

Dz.  Düsseldorf , 31. Dez. Zm Laufe des gestrigen
Nachmittags verschlechterte sich die Lage  im
Bahnhof Düffeldorf. Obwohl die EisenHahnarbeiter,
dem Befehl der Besatzungsbehördenfolgend, zur Arbeit
erschienen waren, hörte der Zugverkehr doch langsam
auf, weil in den Nachbarstädten gestreikt wird. Der
Berkehr nach Essen  über Kettwig ist vollständig
gesperrt. In Düffeldors, Köln und den linksrhrtnl--
Stationen laufen nur noch vereinzelt Züge ein.

Streikverbot f8r das besetzte Gebiet.
v » Koblem . 30 De«. Die interalliierte Rhein¬

land ko  m mi  s si o n bat für das gesamte besetzte Gebiet
das militärische Streikverbot für die Eilenbahner erlasien.
Die gestrige Meldung , daft das Verbot bloß für das neube-
ietzte rbeinilche Gebier ergangen fei. entspricht nickt den Tat¬sachen.

Die Neparatio:i»tra«»porte.
Djs. Pari », 30. Dez, (Havas .) Als ein Telegramn,

aus Essen  an den Minister der öffentlichen Arbeiten
den fast vollständigen Streik der Eisenbahnarbeitsr
des Kölner und Elberfelder Gebietes meldete, hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten, le Trocquer,
sofort beim Kriegsminister beantragt, die nötigen
Matznahnren zu ergreifen, um Aie linksrheini¬
schen Eisenbahnen zu requirieren  zu dem
Zwecke, wenigstens die linksrheinischen Kohlentrans»5orte stcherzustellen. Der Direktor der Eisenbahnen imMinisterium der öffentlichen Arbeiten hat sich deshalb
mit dem General Weygandt  ins Einvernehmen ge¬
setzt. Das linke Ufer produziert leider kaum mehr als
1800 Tonnen täglich. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat ferner die Reparationskommiffion aufge¬
fordert, die augenblicklich inParis befiiÄliche deutsche
Kommission  darauf hinzurveisen, datz alle Repara-
tionskvhlentransporte von der deutschen Regierung
als dringende Transporte  zu behandoltt
seien.

Ein aufsehenerregendeVerhaftung.
Br. Koblenz. 31 Dez. (Eig , Drahtbericht .) Der Vor¬

sitzende der Ortsverwaltung Koblenz des Deutschen Eisen-
babnerverbander , Kalt,  ist heute verhaftet  worden.
Eine Anzahl Eisenbahnarbeiter hat inzwischen die Arbeit
wieder ausgenommen Es ist anzunehmen . daft Kalt ver¬
haftet worden ist. weil er entgegen der Verordnung d«
interalliierten Kommtsiton die Streikvarole ausgogeben bat.

Die Lage in Berlin.
Dz. Berlin. 31. Dez. Nach einer Mittesilung drr

Essenbahndirektion Be r l i n wurde bi« gestern abend,
obschon bei einzelnen Dienststellen ein Teil des Per¬
sonals in den Ausstand getreten ist, sowohl der Per¬
sonenverkehr  wie auch der Stadt -, Ring - und
Vorortverkehr bis auf einige Züge planmäßig
durchgeführt.  Da eine weitere Ausdehnung d«B
Streiks zu erwarten ist, ist für heute vormittag mtt
erheblichen Störungen zu rechnen. Es wird versucht,
mit Hilfe der Beamtenschaft und der Arbeitswilligen
den Personenverkehr und den lebenswichtigen
verkehr aufrechtzuerhalten.

Über die Lage um Mitternacht im Eifenbahndir^ -
tionsbezirk Berlin wird mitgeteilt , ' datz der Verkehr
auf der Berliner Stadt - und Ringbahn unregelmötzig
ist. Der Fernverkehr vollzieht stch dagegen im allge¬
meinen planmäßig.

Hamburg verladt ei« Ultimatum.
W. T- B. Berlin , 30. Dez. Wie der .Morwärts"

aus Hamburg meldet, hat eine Verfa«nnlung der dor¬
tigen Funktionäre des Deutschen Eisenbahnerverbandes
einen Befchluh gefatzt, in dem es heitzt. der Hauptvor¬
stand des Deutschen Eisenbahnerverbande» solle sofort
an die Negierung ein Ultimatum stellen, wonach die
Forderungen der Eisenbahner bi» 81. Dezember,
mittags 12 Uhr, restlos bewilligt werden,, widrigenfalls
der Kampf auf der ganzen Linie  aufzu-
nehmen fei.
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Günstige Aussichten für die offiziellen
Verhandlungen.

Lr. Berlin , 31. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Die
Verhandlungen im Reichsverkehrsministerium ergaben
um Mitternacht  folgendes Bild : Die Vertreter
des Deutschen Eisenbahnverbandes verurteilen die Be¬
wegung im Westen als wilden Streik.  Die ge¬
stellten Forderungen nach einmaliger Auszahlung von
780 bezw. 1000 M. stehen außerhalb des _Tarif¬
abkommens. Die Regierung bot an. den Angestellten,
die Lurch Versetzung ihres Anstellungsortes in eine
höhere Ortsklasse geraten sind, die Gelder ab Oktober
sofort nachzuzahlen. Den Arbeitern und Angestellten
der Klassen 0 . D, E soll entgegengekommen werden,
daß aus dem Reservefondes Vorschüsse gezahlt werden.
Auf dieser Grundlage dürfte eine Einigung z u-
standekommen  und damit die Streikgefahr unter¬
bunden werden.

W. T.-B. Berlin , 30. Dez. Bei der heute nachmittag
im Reichsverkehrsministerium stattgefundenen Be¬
sprechung mit den Eisenbahnorganisationen wurde fol¬
gende Erklärung  abgegeben:

Die Unterzeichneten Parteien des Reichslohntarif¬
vertrages erklären, daß zwischen ihnen über die
Lohnverhältnisse der Arbeiter Verhandlungen
geführt  werden, .die begründete Aussicht auf ein«
befrisdigerche Lösung bieten. Sie legen Wert darauf,
daß an anderen Orten des Reichsgebiets keine Son¬
derverhandlungen gepflogen werd« . Deutscher
Eisenbahnerverband, gez. Scheffel. * Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter,
gez. Bruno . Allgemeiner Eisenbahnerverband, gez.
Scaruppe. Reichsverkehrsminister, gez. Eröner.

Dz. Berlin , 31. Dtzz. Dem „Berl . Tagebl." zufolge
fft die auf gestern nachmittag anberaumte Kabinetts¬
sitzung der Reichsregierung, in der die Forderungen der
Eisenbahner besprochen werden sollten, auf heute vor¬
mittag verschoben worden. Dagegen fand eine ein¬
gehende Aussprache des Reichskanzlers  mit dem
Vizekanzler Bauer,  dem Reichsverkehrsminister
Gröner  und dem Reichsfinanzminister Hermes
über diese Frage statt.

* Die Beamtenschaft beteiligt sich nicht.
Dz. Berlin , 31. Dez. Wie die „Dosiische Zeitung"

initteilt, wurde -gestern nachmittag zwischen dem Deut¬
schen Eisenbahnerverband und der Reichsgewerkschaft
deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwärter über eine
Aufforderung des Eisenbahnerverbandes an die Reichs¬
gewerkschaft verhandelt, sich unverzüglich dem Streik
anzuschließen. Die Reichsgewerkschaft bat jedoch dieses
Anfinnen abgelebnt und betont, daß sich die Beamten¬
schaft an dem Ausstand der Arbeiter nicht beteiligen
werde. _

Die deutschen Kokslirferungen.
W. T.-B. Paris . SO. De, . Resierun - srat Dr . Meyer

jen der Krieaslastenkommistion bat mit Berns auf die deut-
chen Kokslieferungen am 28. Dezember ein Schreiben an die
neparationskommistiov «erteiltet., in dem er von den von der
deutschen Rezierung getroffenen Anordnungen zur Vermeh¬
rung dieser Lieferungen Mitteilung «entricht bat . In dem
schreiben wird betont , daß die Kokslieferungen an die
Alliierten am 25.. 26. und 27. Dezember insgesamt rund
LI 000 Tonnen betragen haben. hieraus bat die Reva-
retionskommiffion  bente in emem Schreiben an die
Kriegslastenkommistion aeantwortrt . daß sie darauf rechne.
3le deutsche Regierung werde iortsabren. die Koksliefe-
ruitien in den v v r a e i chr i e be n en Qu a nt i -
Inten ficherzn  fte lI  e n wwie die Auffüllung der Ruck¬
ende für den Monat Dezember ,u ermöglichen. Sie boff«.
k-af, sie nickt in dir Lase kommen werde , eine Derfehl ' ivg
Deutschlands den alliierten Regierungen an,eigen zu müssen.

v . Paris . 3t . De, . (Gig. Drahtbericht .) Der . Demos"
meldet: Die Revarationskommiflion seht Deutschland eine
5 1 i ft b i s fvätcstens 3 0. Januar  zur Nachlteferung
>«r rückständigen 1240 000 Tonnen Kohlen.

Die Konferenz von Cannes.
Dz. P «ris, 31. Dez. Havas meldet aus Tannes:

Bonar Law wird am 1. Januar , Lord C u r z o n am
4. Januar in Tannes eintreffen.

W. T.-B. Paris , 30. Dez. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten wird die italienische Regierung
auf der kommenden Tagung des Obersten Rates m
Tannes vertreten durch Ministerpräsident Banomi,
den Minister für auswärtige Angelegenheiten Marchese
d e l l a T o r r e t t a und den Finanzminister S o l e r r.

Nach einer Havas-Mekdung aus London wird
Japan  auf der Konferenz von Cannes vertreten
durch seinen Botschafter in London Baron H a y a sh i
und zwei Botschaftssekretäre.

Fragen des „Temps".
W. T.-B. Paris . 80. Dez. Der ..Temvs " spricht in seinem

heutigen Leitartikel von den anzuemvfehlenden Entschet-
düngen,  die während der Verhandlungen  i n
L o n d o n festgelegt wurden . Das Blatt stellt eine Anzahl
Fragen  aus denen man schließen kann, über welche Ent¬
scheidungen in Tavnes  verhandelt werden wird.
Es fragt : Ist es gerecht, daß nach dem 31k - ^ mber 19,1
die deutsche Kohle zum Pre -ke der .franrostschen Kohle oder
der englischen Kohle, wenn ste billig ist, loco St . Ouent n
berechnet wird ? Ist es wahrscheinlich. daß Frankreich von
Deutschland im Jahre 1422 Sacklieferungen im Werte von
1250 Millionen Goldmark und in den Jahren 1923 und 192«
Eachlteferungen im Werte von ie 1500 Millionen Go,dmark
erhalten kann^ Ist es wabr . daß in Zukunft die tahrlichen
Ausgaben für die Vefatzu- nstrilvoen — die amerikanOwen
Truppen nicht einbegriffen - auf 220 Millionen Goldmark
herabgesetzt wecken sollen? Das Blatt sagt , alles trau tonne
diskutiert werden . Aber es ie! unstatthaft die JJntmjjen
Frankreichs denen Belgiens .gegenuberzustellen Ein Punkt,
aber verdiene ernsteste Beachtung ' Die britische mid die
französische Regierung hätten stck dabin verständigt , daß man
an Stelle der vorgesehenen Zahlungen von Deutschland im
kommenden Jabre nur v i er Za h l u n g e n v o « e 1 2 o
Millionen Goldmark.  die erste am 15. Januar , die
anderen monatlich bis sum 18. Avril , verlausen wolle. Don
da ab würden im Laufe des wahres 19-2 d' e auiierten
Regierungen von Deutschland keine, andere ,Zahlung m Geld
n ebr beanspruchen. Sie würden einfach die deutsche Regie¬
rung auffordern . einige Garantien 5/ldllcker oder budgetärer
Art zu gewähren , wie beispielsweise die Einschränkung der

SÄ bi «, W ( Mn;Frankreichs und Englands seien, mit welcher Unabhangii-
kcit könne alsdann die Renarationskommission 1« Zukunft
noch verhandeln ? Welche Figur mache, diese Kommission
gegenüber den Vertretern Deutschlands , die über alles wohl¬
unterrichtet seien''

Die Reparationszahlungen im Jahr 1922.
T> Paris 31. D-z. (Eig Drahtbericht .) Rach einer

Mitteilung d'-r Radioagentur soll auf der Konferenz von
Ga nn es folgende LöfungdesPro feie  m s der Repa¬
rationszahlungen kür das Jabr 1922 gevruft werden.

Deutschland würde angehalten werden . , 5 00 JJC11-
1 i 8 n e n Doldmark  zu zahlen Diese wurden aus di«
schon gezahlte eine Milliarde geschlagen werden Die so er¬
haltene Gesamtsumme wurde wie kolat tze r teil  t werden
England  450 Milli onen. F r an kr ei * 300, Millionen
und Belgien  7 .50 Millionen . Deutschland wurde außer¬
dem angebalten werden , seine Sachleistungen  zu er¬
höben. io Latz Frankreich dadurch vollständig oder annähernd
in den Besitz der 1250 Millionen käme die es nach dem
Londoner Zahlungsplan iur 1922 zu erbalten bat

Ein neuer Vorschlag Rathenau- für den Wiederaufbau?
v Pari ». 31. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der ..Matin"

läßt stch aus Berlin  telegraphieren . Dr . Ratbenau habe
die Abstckt. Frankreich ein neues Abkommen für den,Wieder¬
aufbau der zerstörter Gebiete vorzuschlagen, das Nicht, wie
die Wiesbadener Abkommen. Englands Entwendung Hervor¬
rufen würde. Der ..Matin " behauptet . Rathenau fei voll¬
kommen im Einverständnis mit dem Reichekabinett und
keineswegs als Privatmann nach Paris gekommen. Philipp«
Millet schreibt im ..Petit Paristen " : Von allen republika¬
nischen deutschen Staatsmännern ist Ratbenau vielleicht der-
lenire der durch seine umfassende Kultur und durch btt
Rolle .' die er bei den Wiesbadener Verhandlungen gewtelt
bat . der am besten geeignet ist. die kommenden Schwierig¬
keiten beirulegen. Es scheint unvermeidlich zu sein, daß mau
ihn auffordern wird , seine persönlichen Gedanken über das
allgemeine Problem des europäischen Wiederaufbaues vor¬
zutragen . _ '_

rieue Bahnen in der Seelenerforschung.
Dl« Psychologie als Wissenschaft van den seelischen Er-

«cheinungen befaßt stch in der neueren Zeit mit allem , was
als Äußerungen des menschlichen Geistes betrachtet werden
kann. Zu ihren Forsckungsmetbvden der Selbstbeobachtung
Und der Beobachtung anderer trat in den letzten Jahrzehn¬
ten erfolgreich und wirkungsvoll der Wissenschaft!rck>e Ver¬
such. und seitdem hat sie auf ihrem Gebiet bedeutungsvolle
und auswertbare Ergebnisse zutage gefördert , so weit es stch
überhaupt um menschlich Erkennbares und Meßbares han¬
delt. Nicht nur Empfindungen , sondern auch Gefühle und
Willensakt « stnd in den Sinnesorganen oder in den Dor-
sängen der Atmung und des Blutkreislaufes von körper¬
lichen Erscheinungen begleitet , die mit stnnreich bergest eilten
Apparaten meßbar find, über die Forschungsergebnisse die¬
ser experimentellen Psychologie und ihre Auswertung , be¬
sonders für Erziehung und Unterricht , verbreitete fick im
„Wiesbadener Lehrerverein " Herr Obms in längerem Vor¬
trag . Sr zeigte, wi« die Psychologie. die erst in lüngster Zeit
zu einer angewandten Wissenschaft geworden ist. auf den
verschiedensten Lebensgebieten bereits anregend und befruch¬
tend gewirkt hat . Zu ihren Anwendungsgebieten gebären
befonl̂ rs die praktische Rechtspflege , die Medizin , das Wirt¬
schaftsleben und nicht zuletzt die Erziehungswissenschaft . So
ist in bezug aus die Rechtspflege als Ergebnis der Tatbe-
ftandsdiasnostik iestgestellt worden , daß es in günstig gelege¬
nen Fällen möglich ist. durch psychologische Methoden seelische
Spuren eines Erlebnisses nachzuweisen und den Schuldigen
vom unschuldig Angeklagten zu trennen . Die genaue Er-
iorichuna des Aussageverfahrens hat zur Folge gehabt , daß
stch' für Richter und Juristen die Notwendigkeit ergab , ihren
Glauben an Zeugenaussagen nach Maßgabe der aufgedecktrn
Fehlerquellen , z. B . der Suggestion , einzuschränken. Mit
dem Aufblühen der erverimentellen Psychologie trat auch di«
seelische Krankenbebandlung in ein wissenschaftliches
Stadium , und eine pädagogische Therapie konnte stch ausbil¬
den die auf dem Wege der Psychoanalyse sSeelenzergliede-
run«) und der Hypnose bereits beachtenswerte Heilerfolge
erzielen konnte. Die jüngste Zeit sucht das Problem der
Arbeit vom psychologischen Standpunkt aus zu untersuchen,
um Nutzen für das Wirtschaftsleben zu erzielen , wenn, . B.
feistgestellt wind, welches di« Grundlagen für einen zweck¬
mäßigen Ausbau des Reklamewesens und für die Wirkungen
geschäftlicher Anzeigen sind, oder welches das günstigste Der-
hältnis zwischen Leistung und »Slrbeitszeil »wachen den An-
to>- eruii«en eines Berufs und d«n Fähigkeiten feines
Trägers ist. Dre Teilnehmer an der Wiesbadener Pädagogi¬
schen Herbstwoche im Oktober d. I . werden stch hier der Vor¬

träge von Dr . Erismann über die ..Begabungsiorschung auf
experimentell -psychologischer Grundlage " erinnern.

Der Erzleburigswisscnschaft gelang es. mit hilf « der
erverimentellen Psychologie ein bessere» Verständnis des
kindlichen Seelenlebens , der Beurteilung der Art und des
Grades der besonderen Veranlagungen und Fähigkeiten eines
Kindes sowie der Vorgänge des Lernens und Lehren» zu er¬
reichen. Ermüdungsmessungen zeigten di« Bremen der kind¬
lichen Leistungsfähigkeit . Die Anwendung exakter Metho¬
den der Forschung auf di« Jugendpsychologie fuhrt « zu einer
genauen Kenntnis der verschiedenen Vorstellungs -. Gedächt¬
nis - und Lerntoven und erschloß eine ganz ungeahnte und
selbst dem Berufsvsychologcn noch verhältnismäßig unbe¬
kannte Welt . Gründlich räumten di« neuen Arbeitsergeb¬
nisse mit det Anschauung auf . daß man sich di« seelischen
Funktionen der Erwachienen nur herabgesetzt zu denken Hab«,
um zum jugendlichen Seelenleben zu gelangen : das Seelen¬
leben des Kindes ist eine in stch geschlossen« und zusammen-
stimmende. von d-em l>es Erwa -chsenen unle^ chredeil'e Welt,
die ganz besondere methodüche Tatlachenionchung verlangt.
Jedem Erzieher erwächst hieraus die Aufgabe , sich über die
gLsicherten Ergebnisse dieser Tatsachenforschung und ihr«
Weiterentwicklung auf dem laufenden zu erhalten und letn«
Erziehungs - und llnterrickitstätigkeit von den hier neu ge-
tücmneiten Einsichten befruchten zu lassen. 9?euerLtn-gs ftefit
bei der Durchführung der Grund - und Einheitsschule die
Frage einer Auslese der begabten und hochbegabten Schüler
sowie der minderbsgabren und schwachbefähigten im Vorder¬
grund des allgemeinen und schulischen Jntereffes . Ihre prat-
lische Lösung, macht Begabungsprüfungen notwendig , und der
experimentellen Psychologie fällt ein hauptteil dreier Auf¬
gabe zu. Erfahrungen auf diesem Gebiet rechtfertigen be¬
reits ein günstiges Urteil über die Brauchbarkeit und Be¬
währung der angewandten Auslesemethoden . Vorbedingung
für jede Begabtenauslel « ist ein gut durchgebildetes päda¬
gogisch-psychologisches Verfahren , das iedoch auch den Erfah¬
rungen und Beobachtungen des Lehrers , di« in bestimmten
Fragebogen festzulegen stnd. ein« mitbestimmende Rolle , u-
jpricht. Auch im Schulleben Wiesbadens wind di« Frage der
Desabtenauslele brennend werden . Daher ist di« Einrich¬
tung einer Art ichulpsychologifchen Stelle innerhalb des Rah¬
men» der Schulverwaltung anzuregrn . di« in der Erkrnntni-
der Notwendigkeit eine» pädagogisch-psychologischenAurlese-
oerfabrens rechtzeitig und gründlich alle Vorvereltungen und
spätere Entscheidungen zu treffen hätte . Ardeitsgemxinichak-

würden die Prüfer theoretisch und vrakti 'ch aurzubildeu.
die notwendigen Aufklärungsarbeiten zu übernehmen , dt«
Prüfungen im einzelnen vorzubereiten . ihren Verlauf zu über¬
wachen und ihre Erprobung zu beobachten haben.

Die Beratungen der Sachverständigen.
ve. Pari». 30. Dez. brüte vormittag haben die Be¬

ratungen der alliierten Sackoerstä 'rdigrn der oinam - und
Judustriewelt . deren Auigabc es ist. ctn wirtschaft¬
liches Wiederaukbauvrogramm für Europa
vorzubereiten , mit einer Beratung der framostswen und eng¬
lischen Delegierten untereinander begonnen. Die angesetzte
zweite Beratung mit den italienischen und belgilckien Dele¬
gierten mußte verschoben werden , da die Belgier nicht recht¬
zeitig in Paris eingetrofien waren Die erste Vollsitzung
im Ministerium für auswärtige Angelegenheiten hat am
späten Nachmittag begonnen . »

Dz. Paris . 30. Dez. Wie das „Journal des Döbats
mitteilt , ist es angesichts der vielen Fragen , die stch auf den
wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas bemeben. möglich^
^ß die Probleme in Serien erngete -.lt werden, und
daß man damit beginnen werde, zuerst enter, Meinungsaus¬
tausch über die finanzielle und wirtschaftliche Lage der
mitteleuropäischen Staaten herbeizufuhren.

»
Eine Verständigung in der Steuerfrage.

D- Berlin . 31. Dcz. D «c „Vorwärts ", erklärt zu der
Meldung des „Verl . Lokalanz ". wonach einige Tage vor
Reichs tags bogin» die Führer ftoatitwnsvartcien »um
Reichskanzler berufen werden würden um, ein Kompro¬
miß in der  S t e >! e r?  r a a e berb«tsufubn -n. diese Mel¬
dung treffe schon deswegen nickt zu. weil dre Stenrrausschusse
chon neun Tage vor Beginn der Vollversammlungcn des

Rrickstag -s (10. Jrnuarl wieder zusammentraten , also die
Möglichkeit bestehe, auch dort eine Verständigung  ber-
beirufübren.

Die Preise für Zeitungsdrnckpapier.
Dz.  Berlin . 31 De, . Di - Derb and  l u n s e n über

die ab 1. Jannar gültigen Preise für Zeitunnsdruckvavier.
die in letzter Zeit mit Vertretern der Pavicrindustrie und
der Zeitunasoerleger rm Reichswirtschartsmlnistenum a«.
führt wurden , konnten leider nach nicht a b„g e ) m I o ) i e n
werden, weil die Zellstotiindustrie eine endgültige und b^
rriediaeno - Erklärung über den Preis des Zellstoffs nochnickt abgegeben hat . Wenn beim Zellstoff eine über das ver¬
tretbare Maß hinausgcbende Preissteigerung ab l . Januar
ctntretcn sollte, wird durck geeignete Maßnahme aus eine
Herabsetzung der Preise bingewirkt . Vorerst wurde bereits
die Zellstoffaussuhr.  mit Ausnahme festabge-
'.chlostener laufender Verträge , gefverrt.  um das dem In¬
land« zur Verfügung stehende Angebot an Zellstoff ,u er¬
höhen. Die Zellstonindiistrie begründet den zunächst gefor¬
derten stark erhöhten Preis damit , daß außer den allge¬
meinen Gestehungskosten befonders die Pavierbolzoreiie eine
weientstche Steigerung erfahren hätten . Es wird indes auch
umer Berücksichtigung dieses Vorbringens der jetzt geforderte
Preis für Zellstorf wobl nickt als in vollem Umfange be¬
rechtigt anerkannt merdev können. Übrigens ist anch bereits
mit den Vertretern der Waldungen besitzenden Länder wegen
der Pavterholroreife Fühlung genommen worden.

Die Gründung der Rhein-Main »Donau-
Aktiengesellschaft.

Br . München. 31. D^ . (Eig . Drahtbericht .) Gestern er¬
folgte die Gründung  der Rhein -Main -Donau -Aktien-
gesellfchast. Damit hat stch am Schluß des alten Jahres noch
ein Ereignis vollzogen, das für das Wirtschaftsleben von
größter Bedeutung ist. da doch die Eroßschiffghrtsstraßcn
einen Erundofeiler für den Wiederaufbau unserer Wirt¬
schaft bilden . _ ___ __ __ _ _ _

Die Einwohnerzahl Frankreichs.
Dz. Paris . 30. Dez. (Havas .) Das „Journal Officiel"

veröffentlicht die Ergebniste, der Volkszählung von 1921.
Danach umfaßt Frankreich letzt m,t Einschluß non ENaß-
Lotbringen 90 Departements . Die Zahl der Gemeinden be¬
trägt 37 963. d>e sich aus 3019 Kantone und 385 Arrondisse¬
ments verteilen . Die Zabl der Bewohner beträgt 39 209 766.
darunter I 709 749 i» Elsaß -Lothringen . Im Jabre 1911 war
die Zahl der Bewohner 39 604 922.

Der Friede mit Irland perfekt.
D. London. 31. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der „Eevtral News " aus Dublin  hat die irische
Nationalversammlung gestern in einer Geheimver¬
sammlung  beschlossen , den F r i ed ens v « rtrag zu
ratifizieren.

Umfangreiche russische Kaufverträge.
D. Warschau. 30 De, (Eig . Drahtbericht .) Der Dor-

sttzende der Handelsabteilung der Cowjetregierung in War-
Ichau. Korcrakow.  hat im Auftrag seiner Regierung
zahlreiche große Kaufverträge  mit polnischen In¬
dustriellen unter Umgehung ieden Zwischenhandels ab-
geschlosten. _

Aus Kunft und Leben.
* Ein Gegner Lejsings. (Zum 150. Todestag von Klotz.

31 Dezenrber.) Als der halleiche Gebeimrat und Profestor
Ebristian Adolf Klotz am Silvestertag 1771 starb, da war
er in den Augen der Welt bereits ein toter Mann . Nachdem
in irübester Jugend das Glück dem Wunderkind gelückielt.
nachdem er überraschend schnell Karriere gemacht, hohe
wlsterrschaitlicheEbren geerntet und stck durch lein« Schrift¬
stellerei ein ..Rübmchen in deutschen Landen erworben , hatte
ein Größerer , mit dem er anzubinden gewagt , ibn in einem
der denkwürdigsten literarischen Duells unmöglich gemacht.
Leffina war es . der in seinen berühmten ..Briefen antiaua-
rischen Inhalts " die Hohlheit der Klötzschen Gelehrsamkeit
und die Leichtfertigkeit seiner Arbeit erwies , und er batte
mit Io gründlichen Waffen den Gegner abgetan , daß ibn
nach der moralischen Hinrichtung der rasche Tod Klotzens er-
chütteit«. „Ich möchte gern über diesen Zufall lachen",

schrieb er auf die Todesnachricht bin . ..aber ste macht mich
ernsthafter , als ich gedacht hätte ." Klotz wäre heute vergesten.
wie io viel« Professoren , di« im 18. Jahrhundert mit mehr
oder weniger G- schtck einen eilfertigen wistenschoftlicken Be¬
trieb veranstalteten , wenn nicht die große Persönlichkeit
seines Gegners die ..Klotzeschen Händel ins Typische und
Allgemeine hlnaulböbe . In den Niederungen der deutschen
Literatur , die damals nock voller Dünste und Wolken steck¬
ten bedurfte es reinigender Gewitter , bevor die Sonn « un¬
serer klastischen Dichtung und Wistenlchaft emvorsteigen
konnte. Nach der ersten „Reinigung " , die der Streit der
Schweizer mit Gottsched brockte, erstand in Lesstng der
Herkules, der in dem Augiasstall des damaligen Schrifttums
ausräumte . Klotz war gewiß keiner von den Schlechtesten
unter den Rokoko-Gelebrten , die damals mit galanter Plau¬
derei und frivoler Oberflächlichkeit dem Ernst und dem
WabrbritsNreben echter Wissenschaft im Weg« standen. Aber
gerade, indem Leistna den berühmtesten unter den Eintags¬
fliegen der Rakoko-Wistenschait zum Opfer wählt « und mit
unerbittlicher Strenge , vom höchsten stttlicken Standpunkt
aus di« Nichtigkeit dieses Treibens erwies , leistete er unserer
Kultur einen hoben Dienst . Klotz batte eine verhängnis¬
volle Begabung mit auf den Lebensweg bekommen, di« Idn
lchon alr Knaben in lateinilchen Versen erglänzen ließ, dt«
Auffeben machten, wo er binkam . und den 27iäbrigen In
Halle zum Professor , »um Gebeimrat und zum Führer einer
ganzen literarischen Schal« macht«. Dabei sübrte der hüb¬
sche junge Mann ein ziemliches Bummelleoen . das zu seinen
obilosonbisch abgeklärten Anschauungen in schroffem Gegen¬
satz stand, und wurde , je mehr Erfolg « er erntete . Immer un-
verschämter. imme-r absprechender in der Beurteilung fvem,
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Jahreswende.

ist beendet. . . Was batten wir uns doch alles
K iTow ’ mas woUten wir nicht alles schatten in den

!Jt Monaten ? Und nun find von dem ganzen Jahr
um RA*. , ei£r. DaaT ma0" { Stunden übrig, gerade genug,
um sich, u besinnen, wie es eigentlich gewesen. Es gehört
^s ^ ^ L ? r'N»«rung « .̂ ,un -sto-rgansen- Ta- e herdet-

Wiesbadener Taablatt.
den Zug und damit die Luftmeng« für die

Mtrungen regulieren zu können. Wie oft findet man
s-m *5 " Waschküchen  einyemauert«

n/l ?' „„ L r -? " 1 i * Offnunfl unter dem Rost Überhaupt
k-̂ ^ rMließbar ist. In den Abzugsrohren sind, da eineb-m «ntgegenstebt. ebenfalls keine
Är fÄrr ÄkBILcn>  H nb  lasten sich, wie die Modelle in
E °er « ussi. llun° beweisen, verschiedene Wege finden, da-
mit selbst bei geschlossener Klapp« noch genügend Abrug für

M « - LZW -kLM I| g § | iSiSl&L*® 5Luf """bestens 50J3ro»ent der in den abziehen-
"f , f„a JJ*  JJw 11«n«n Warme nutzbar machen kann.

!,n dcm Ausstellungsraum an Hand von registrierenden
Thermometern bewiesen wird. jo gibt dies doch zu denken.
Kk > ^.?lang in dieser Bezieoung noch fast gar nichts ge-
iT«.* trotzdem hier beisvielsweise Schlossereien noch ein
sehr dankbares Betätigungsfeld finden würden.

d>e de " t r Ölheizung  anbetrifft , so fehlten

Plan , und Geldgieru ^ Eesinnungslosiakeit̂ svieltm ' ŵttder I
ss,« »s « sHsSS 1 swraüs ®riELff& «

«Send-AusaaSe.  Erstes Matt. Seite 8.

""j Aa 1“1*! . 3 icl ncnt  Kommenden zu erhaschen.'
Zukunft örsaÄ M uns 6Iei6t bas  Wissen um die
nn». eigentlich ein törichter Kinderscherz, groß
Um SoMntt dxr. Zeiten ,u sprechen? Bracht« doch das
Jahr wieder dieselben alten Klagen. Wieder zerstörten
Dummheit und Mißgunst so manchen guten brauchbaren

~ „ - denkbar schlechtesten Zustand gehalten
"Erden. In den Rauchzugen setzt sich mit der Zeit viel Nutz
Sa  Alusafch « ab. welche eine starke Isolierung bilden, so
^ ^ öeitaaseihre Warme dem Wasser gar nicht mittei-
^onn ««. Ter Zusiand verschlimmert sich bei stärkerem
£v **2' i enn  Ablagerungen nebmen zu und di« Rauch-
5ÄE, rl"]* tlnt2.  boberen Temperatur in den Schorn-

man die Beobachtung. daß auch das
notwendigste Reinrgunasgerat hierfür fehlt. Dabei kostet

Kok» heut« schon mehr als di« gründliche Reini-
- l?«ls durch fachkundige Leute, während die reael-

Pettonal aLeübt ^ ?den könnÄ'"" ^ ^ ** ** dflene’
§Äl4^ B'bei der W a ' s er h e i z u n g ist immer wieder

zu deodachten, da», di« Seiztemveraturen zu niedrig gehalten
melden. Eine einfache Rechnung beweist dies : Würde man
die Raumtemperatur mit 20 Grad annebmen. so würde bet
einer Kefseliemoeratur von 50 Grad. 60 Grad und 70 Grad

iSX "t,S* s,n- "« W* ttSS ä
- - A ^ J ! ) Ä tn ' fteiaf bi« Wärmeabgabe bereitsum oO Prozent und ber einer Steigerung der Kesielwaffer-

tzemvera.tur von .50 Erad anf 70 Grad. d. i. um 40 Prozent
ftergt d,e Seizrvirkung um 100 Prozent,
b- i. -« ^ ° "o. unbedingt erforderlich, möglichst früh aufzu-
dklren. damit die Heizkörper auch ausgenutzt und die .Räume
mal erst warm werden. Darnach kann das Feuer stark ge¬
dämpft werdkn und braucht wohl nur an besonders kalten
Tagen nachmittags noch mal nachgefeuert zu werden. Gerade
das stoßweise Heizen ist sparsam und bringt den Erfolg.

"m wITen̂ ie^ '̂ elto
E S U "d Ablen-kuno brachten. Und die stärkste'Freud!:,

.das stolzeste Gefühl war immer dann bei uns zu Gast ae-
2>esen. we-nn wir so reiht unsere Pfli <ht getrrn b<rtten und wir
konnten. Mitmenschen durch unser Schaffen nützlich K

Und auch sonst Ist das Leben nicht arm und bes Daselns-
& reMU"! e,r ' U " dürfen nur nicht glauben, daß unserWkg sich nur über sonnenbeschienen« Straßen hinzieben
iiruß. Wir müssen auch lernen, auf kleinem, schmalem Steae

Wege ,u .gehen, wo Sehnsucht nach Besserem allein
umer Begleiter ist. Auch wir möchten di« schönen breiten

^^ "ssreude dahinziehen. Aber unser WunschDort in her Ferne liegt die Märcken-
stadt des Wissens. Wir möchten so gern in ihrem Temvet
Mt "ein"ön^ « rî " Weg dabin ist zu weih zu beschwerlich,
un« Blicken nach dem begehrten Glück müssen wir
uns bescheiden. Das Leben ist kurz und erträgt wenig be-

Ein Jahr ist beendet_
iw r»L B w Um ffilrb  Eten Jahresende noch in dersein, das Ergednis des vergangenen ^ adr̂ s »n
Mwer lastet Wolke auf Walke schweren volitffchen und wirt¬
schaftlichen Unglücks über unserem deutschen Vaterlande unv

und klar unsE tiefen Rot E-
vewutzt sind. >o dürfen wir uns doch nicht haltloser Verzweik-
^ .uk.̂ ben- Wer weiß was der Lenker, der. Völkettckicklale

kenhaus bisher ,m ganzen 5. Di« Krankheit ist über dle
ganze Stadl verbreitet, nimmt jedoch im allgemeinen einen
schnellen und günstigen Verlaus , io daß zu Beunruhigung
**'2 ,""°d vorliegt. Es kann aber der Bevölkerung nur
nochmals geraten werden, gleich nach Auftreten der efften

dertssymvtome: Rückenschmerzen. Fieber , katarrhalische
Erscheinungen, das Bett aufzufuchen und den Arzt kommenzu lassen.

.. ~ kLorerft noch keine Einziehung des städtischen Rot,
F5kde«. Um allen irrtümlichen, in der Stadt kursierenden
Gerüchten zu begegnen, teilt das Presseamt des Magistrat«
mit. daß vorerst noch keine Einziehung des städtischen Not¬
geldes bevorsteht.

- Ein neues Wiesbadener Taschenadreßbuchfür 1822.
Dle hohen Preis« der großen Adreßstädtebüchrr haben «in
zerî giaßes neues mehrfach gesetzlich geschütztes Unternehmen
aut den Plan gerufen (Patent liegt aus ), das für Familien
und Fremde hierfür einen billigen Ersatz bietet und gleich-
zeitig . ein praktisches vielseitiges Verkehrs- und Auskunfts-
ouch ist. in dem man in knapper Form alles für den täglichen
Verkehr mit öffentlichen Stellen . Behörden und der Ge-
jmafiswett findet, neueste Pläne und Preise für Kurbaus.
Theater usw.. neueste Post-, Staats - und Straßenbabntarif «.-
die wichtigsten Fahrzeiten, Etadtvlan ufw. Ferner enthält
das Werk einen auswechselbaren Monatskalender . mit Merk¬
tafeln und Einrichtungen für Eintragung der täglichen Aus-
Mden. wichtigen Terminen, täglichen Veranstaltungen Im
Lause des Monats und anderes mehr. Wie in einem großen
Adregbuch findet man darin z. V. auch di« Handel- und Ge¬
werbetreibenden nach Branchen geordnet nebst ihren Fern-
iprechnummern verzeichnet, kurze Abhandlungen über Wies¬
baden und sein« Kursaktoren selbst, das sestllschaftllche
Leben Unterhaltungen Kurhaus . Theater. Musik. Kunst.
Literatur, sowie landschaftliche Reize der näheren und welke¬
ren Umgebung. Alles in' allem wird damit also ein Buch
von besonderer Vielseitigkeit und Eigenart geboten zu dem
geringen Preis von 3 M. bei Dorausbestellung (nach Ersibei-
nen S M.) wie schon gestern im Anzeigenteil bekanntgegeben
wurde. Bestellungen sind an den Verlag ..Heimkultur".
• v >> Wiesbaden. Postfach (Fernsprecher 1996). oder

ein« Buchhandlungzu richten.
o, —- Preisverteilung . Es geht uns folgender Bericht «r
Am Montag., den 26. Dezember, bat im großen Saal des
^ "^ .".̂ koßÄens zu Wiesbaden die Preisverteilung an
die Schüler oer französischen Freikurfe stattgefunden unter
dem Vorsitz des L oer delegierten der Rheinlandkommission,
öerrn Marauis de Lillers . Diese vollkommen gelungene.
Weihnachtsfeier war von ungefähr 1500 Personen. Deutschen
und Franzosen, besucht und der Saal dicht gefüllt Das
reichhaltig« Programm zeigte musikalische Darbietungen , die
mit großem Beifall ausgenommen wurden. Der Kreisdelr-
Slente Herr Kommandant Dauriat . hielt rn beiden Sprachen
eine kurze Anrede, die von allen Beteiligten mit besonderer
Befriedlauna ausgenommen wurde. Unter einem prachtvollen
Weibnachtsbanm erhielten deutsche Kinder Weibnachtsge-
schenk« in Gestalt von warmen Kleidungsstücken und Kucken
^ <̂ Ä k̂r«ger der Sprachkurse empfingen wertvolle fran¬
zösische Bücher mit Widmung.

alabfindung mich znm Erwerb eines Garte«,
Kapital«bfmdung ist auch »um Erwerb einer

ulafsrg. Diese bemerkenswerte Entfcheidun,

!?m°Ä,L !,m.E'L "L "L ?L "Lr , M » » ;• I
ercht verkünden dann noch einmal S loeiLrof ^ ^ ^ l d» .Räume überhaupt nie warm und

®ettffd»renb..unb.bomit für uns alle, de-
«Te

sc5urt ebnrad)| af’re5' mek )M DeÄlan ^ !« ÄEte SEtê r»
Ein Jahr ist beendet_
Die Veujabrsglocken läuten ein neues ein. Nickt mit

Sang und Klang und mit Jubelgeichrei wollen wir ibm ent-
aber auck nicht müde und verdroffen. sondern

ruhigem, sicheren Schritt. Wir wissen, es wird uns neue
^orgen bringen, neue Erfahrungen, neue Erlebnisse es wi'rr,
® « tfet und reicher macken, und fo begrüßen wrd ^s
2abr mit einem ernsten: Glück auf 1922 !" W.  ”

Kohlennot — Wikrmewkrtschktft.

S* aana « L"W
[^>ßn (Säs-  unb Cclcftnfitctsnxtfc haben nur narb — -—

Dersorsung der Haushaltung

fwi ffb 'Ärt “ *“ "" brennen, so daß man Hobe Kosten
€t <D< »och darauf hinaewiestn

mnöen , daß bei der P l a n u na v o n Neubauten  mebr
? a<5Ieuf« zusammenardeiten

ÄL ^a] ®I ri beismelswelle das am meisten bewohnte
Zimmer nicht nach Norden zu legen suchen und mlt viel
Außenwand und einfachen Fenstern versehen, sondern Sier=

möglichst die sonnige, gegen kalt« Winde geschützt« Süd-
serte rvahlen. . Auch bei der Wahl der Baustoffe ist vorder zu
un>t«rsuchen. ob mcht durch Verwendung von Doppelfenstern
Äolierung der Wände und Decken, durck Hohlstein«. Torf-

eingerichtete . - statischen Maschi-Seizberatungsstelle
alten Muieum angefangen bat. durch praktische Vorführuw
sen darauf hinzuweisen. mit welckun Mitteln bestehend,
rreuerungsanlagen in Ordnung gebracht, unwfaut ober er-nd,flf rt werden können mit dem Ziel der günstigen Aus¬
nutzung verschiedenartigsterBrennstoffe sei es im fi. rh u
es in eisernen Öfen. Auch hat Herr Baurat B^ rli ? ' in
einem Lichtbildervortrag im Vortragssaal des neuen
-Ruseums bereits zweimal einen größeren Kreis auf alle
d e V̂örtrö^ l̂ - ^ ^ euden Fragen bingewiesen. Leider sindoie Bortrage, trotzdem dl« Stadtverwaltuna iämtlick. Eniz. n

bat. nicht annäbernd fo besucht werden Sk 1s
D " «l>e der Sach: notwendig gewesen wäre
Ganz besonders sei an dieser Stelle auf di« No twendia-

^llrckC « Twe f¥ durch seine Kritiken «inenlurwieten Namen. Klotz, der nur 33 Jabr« alt wurd. u
ntcht"ve?ck. Es ^ " und Abhandlungen durchausNUPI verdienftlos. Der Lessing-Bloaravb Erich Schmidt Nei-
E darau? ^ n* dâ . r"" " ^ if des Mannes gebotet 'hoi.LS ' 5S
Ä,IS
über Turf«; ?iufubren:  er wandte sich in feinem Werk

nir der attn^ .'n̂ bem er eine wrchttge Quell« für di« K. nnt-
urteilt pSim n11  erblickte. ..So hat Klotz"

frEdaren »trotz aller Eilfertigkeit mmi-
TätiÄett « 5,Z und auch die oopulär«
ko anmutia "„̂ A >,-21 Jünger blieb nicht unbelobnt.'" Aber
samkeit wirkte¥n ^kn,̂ "b>, das Außer« seiner Gelehr-
-ls ^̂er sicĥ̂ !chI,eßf̂ i2 "L^ ^ rbt war sie im Kern, unv
Stern , u schneiden«¥,i ? e,̂ "' i ^ "ber die ..Kunst tn
dängnisvoll bot^d. « Ä ?-2 '"^ '-®uriie ihm dies ver-
Streitichriften die i. ^ einer der geniollten
lächerlich gemilcht und di. di« Hohlheit
Das großartta- i.ni, ?A- ;e Ebarakterlosigkeitverurteilt bat.
ßcrltet. hat Klotz füt¥ni ^ ">̂ Patbos das Lessing hier ent-
wissenloser ÄaLS 9J ä 5H^D1C/ eilfertiger und ge-
und so ericĥ n gekennzeichnet. So lebt er fo« .
frühzeitig unrühmlich? usX \ aIS  ”

r̂ fV1 die hohen Aussciben für Breim-
„,?Ai *re®€n ■« F 9 immer mehr Gemeingut werden,

daß uuch kleine Ersparnisse, auf das Gelamt« gerechnet, einen
Betrag ausmachen, und daß aus volkswirtfchakt-

lichen Gründen es nicht nur darauf ankommt, den Brennstoff
selbst gut auszunutzen, sondern von vornhe-rein möglichst
wems« davon zu verbrauchen, damit er für ander« Zwecke
verfügbar wird. Dazu bedarf es aber eingehender Klein-
Lbklt - , womit durch die Heirberatungsstell« mit der

ÄÄ SSÄlfc aÄ s:
SftAtSÄ * Mmnim  ^

Die Grippe in Wieshaden. Zur Grippe-Epidemie
^ b uns vom städtischen Gefundheitsamt mitgeteilt : Die
Grivpe-Epideml« ist in Wiesbaden vorläufig noch tm Zu-
7/bm«" begriffen. Zurzeit befinden sich im städtischen Kran-
kenbaus. lll Falle gegen 102 am 29. und 9« am 28. Dezem-ber̂ Die Zahl der Todesfall« betrögt >m städtischen Kran-

arundftücks.
Parzelle zu»,n>«. v>,nrrgrnsipegie irnrimeivung
bat das Rcichsarbettsminfsterium neuerdi'furs getroffen. Nach
den geltenden Bestimmungen Ist die Gewährung der Kavital-
abfinduna nicht unter allen Umständen von dem Vorhanden¬
sein oder der alsbaldigen Errichtung eines Wohnhaules ab¬
hängig zu machen. Züm Erwerb einer Parzelle oder «in»
Garte,.grundstücks kann sie gewährt werden, wenn anzuneh-
men ist daß der Abaesunden« das Grundstück ständig bebak¬
ten wird. Di ^e Sicherheit für toi« Erfüllung des Siedlung»-

icheint. ob sie ortsansässig bleiben werden. Die persönliche
Eignung zur Dewirtschastung sowie di« Lage der Wohnung
zur Parzelle sind ebenfalls in Betracht zu ziehen.

— 18« Beamte gesucht. Zur Vertretung des Reichsinter-
bem, Relchsentschädigungsamt und beim Reichswirt,

tsgencht werden 186 Beamte angestellt. 10 Oberregie-

fen und 2 Amtsgê ilfen 'TtwT '& n "Bes'oldungsgruvpm ^ir
bi» 2. Für die Besetzung in Frage kommen u. a. auch ent¬
behrliche Beamt« der Militär -. Marine -. Kolonial -. Schutz¬
gebiets- und Reichsichatzverwaltung. Für di« Stellen der
Regiecuiigsrgte sollen nur besonders geefgnete Kräfte berück
sicht« t werden, di« neben rechtlicher Vorbildung auch ein«
gewiss. Ersabrmi« auf dem Gebiet des Entschädigungswesens
besitzen. Dewerbungsgesuchesind dem Reichschabminrsteriumvorzmegen.
^ ~  Mieter,ch»tz,«rg, . Z« Anzeigenteil werden di« in nächster Woche
stattfindenden « ezirkeonf-wmlnnMn de, Mieterschutzveretn, Wieobade»
E. v ., vetnnnl gemacht.

rift im Format illustriert« Jubiläumsfest-
xruckt und in einen künstl-ÄiA ' auf Jllustrationspavier ge¬
bunden. erscheinen̂ lasienk̂dl!* E" mehrfarbigen Umschlag ge-
früberen lang ährigÄ GM * ZW  ®r‘ Kiedrich Trefz. dem
ganzen Redaktionsstabe- ^dakteur . unter Mitarbeit de,
ist ein« Geschichte ve- 'on/Ä ^ kben wird. Die Festschrift
turellen Entwicklung München/"' wirsschaftlichen und kul-
d«-r ..Münckener Neuesten Vayerns im Spiegel
jährigen Besteher» Zur Feier des 50-
d erg er Har tun sich Aktisngesellschcift der ..Königs-
Drinnerungsschrift bera!,-2-/1n^ .^ 8 bat das Blatt eine
bundert" au» de/ die ..Ein halbes Jabr-

1 « 'tmursgelchchte von 1872 bis 1922 b!-

die »Köntgsberoer Hartungsthe Zeitung"
^ boberes Alter zurück: ihre Druckerei ist im
Jabre 1840 gegründet, also vor nunmebr bald drei Jahr-
hunderten. Aber auch der Rückblick auf den Bestand ihrer Ge-
^u/waft verdient hervoraeboben,u werden, weil di« Zeitung
stit 1872 au» dem Sartungschen Familien «ige»ttum in die
Berwattung einer Gemeinschaft Lbergegangen ist. di« nicht
etwa bloß out die Wirtschaftlichkeit der Unternehmens achtet,
sondern di» volttißhe Selbständigkeit und dir Wirksamkeit im
Dienst der offenLicken Meinung obenanstellt. Die Schilde¬
rungen der ..Sartungschen Zeitung" aus den fünf Jabrzebn-
f-V M b̂alten ein gut« Stück deutscher Zeitunssge 'chicht«
icherhauvt und sind damit zugleich «in Beitrag zur deutfchen
Entwicklung in diesem Zeitraum. Einig« Abbildungen zieren
fx/i ™ »0" den urältesten Titel-

* Aquarien. Man schreibt uns : DeuKchland» grSbtes
Zuuurlum sst dn- Aquarium im Zoologischen Garten zu

« -/räffnet wurde und ,u den großartigstenAnlagen semrr Art überhaupt gehört: es trat an die Stelle
des alten Berliner Aauarrums. da, sich Unter den Linden
Ecke Schadowstraßebefand und längst m klein geworden und
veraltet war. Das neue Berliner Aquarium gehört zwei-
kg « zu den größten Sehenswürdigkeiten Berlins , die zu
besuchen kein Fremder, der in Berlin weilt , unterlassen sollte.
Aquarien von kleinerem Umfang besitzen ferner eine Anzahl
Zoologischer Garten im Rezche. so in Königsberg i. Pr .. Lew-
zig. Frankfurt a. SK.  ulw . Auch der mit Posen verloren ge-

flitzt «in solch«, . In Dresden beftn-
d t̂ sich dar Skelllche Seeaquarium. Aquarien von ganz be¬
sonderem Jnteresie sind da» Rbeinfisch-Aquarium in Sprler
iowie di« Nord^e-Aquarien auf Helgoland und im Nordsee-
bad Busum, letzter» . gebört z«r dortigen zoologischen
Station und dient in erster Linie wissenschaftlichen Zwecken.
Zn Gurbaven befindet sich ein Süßwasseraquarium. Weniger
^kannt dürfte es s«,n. daß sich auch in den berühmten
Gruson-Gewachshausern der Stadt Magdeburg, di« neuer,
ding, m ihrem Bestand durch finanzielle Sorgen gefährdet
sind, »m Aquarium besindet. das sogar ein« Gesellschaft von
ttingen, Alligatoren aufzuweisen hat. Eroßartia« Meerroasser-
Neq/Pont desttzen Neapel, Triest, Brighton , Le Happ» und

Kleine Chronik.
_ . Theater und Literatur. Di « Gesellschaft der Freunb, der
Eoethe-Museum- in Frairkkrt a. M. vlantfü rEiLeF ^ r^
eme Eoetbe - Woch «. Di « Vorbereitungen dazu sind be-

'7. 5<ln8t- Di« Frankfurter städtischen Bühnen werben
Feftvorstellungen veranstalten. Hervorragende deutsche Per¬
sönlichkeiten werden vor den Vorstellungen kn Opern- unv
Schauspielhaus Ansprachen halten. Das finanziell « Ergebnis

dem Goethe-Haus zugute kommen. Eine Reihe bekann¬
ter Männer, von Rang und Namen sind bereits gewonnen.
— Der russische Schriftsteller Wladimir Koro len ko  ist
w»e aus Bettin gemeldet wird, gestorben.  Korolenko
« “Ir der anziehendsten literarischen Persönlichkeiten

^m « aus Shttomir (dort geboren 1853) und
verbrachte feine Jugend im Südweften des Reichs Sek«

Verbannung nach Sibirien kam dA

LL',Y?L - PWÄLL
»iü, *nbf Kunst und Musik. Fräulein Professor Matt«

Llpslu ». unter ihrem Schriftstcllernamen La Mara  tn
asrsteÄi

©10,11« berichten, tn London  eine Reihe von Konzerte«
/ Programme umfassen die Alpensinkonie die

diin  England noch nicht gehört worden ist und dabei

Ä ^ °ül5? -«5 ^ iln<tt>me rechnen̂^ rf̂ ^ Richard StÄß
. ein« 6i

,7. ^ et """ «rdings aufgetauchte Gedanke einer Deck
5,4  der seltenen und kostbaren G obe lin-

Bt "J " e r r f ' * eine Kredit¬
gewährung  ruft , wie un, aus Wien gemeldet wird bte
Beunruhigung weiter Kreil« hervor. Wie die Blätter meto
den. wendet sich di« ständige Kommission der Künstlervee-
9&T 1™ ie, owfe n u.nb  Endigt einen « ufntf an b« 8
stand r üsten 3KlttcIn<lnern  derartigen Plan W idetzi!
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Kurse vom 80 Dezember.
Stsdtanlefben und

Vorberichte über Kunst, DortrLge «nb Verwandtes.
* St« l»the»ter. Sonntag, beit 1. Januar, Bei auigeh. StB.: „Tann,

ginfst". Sfnf. 6 Uhr. Montag, den 2., StB. D: „Potafch und Perlmutter"
Smf. 7 llhr. Dienstag, den 3., Bei aufgeh. AB., Sonberoorstellung:
„Orpheus". (Eine Beschräntte Anzahl Plätze gelangt zu Opeinpreisen3
zum Barkauf.) Auf. 7 Uhr. Mittwoch, den 4., StB. B: „Cavalleria
tUsticana“ „Der Bajazzo". Auf. Ci,i, Uhr. Donnerstag, den 5.,
M . C: „Rigoketto". Ans. 7 Uhr. Freitag, den 8., AB A, zum elften.
*nt: „Der König". Schauspiel in 10 Bildern von Sans Z-Hst. Ans.
7 Uhr. Samstag, den 7., AB. v : „Die tote Stadt". Auf. 7 Uhr. Sonn,
tss , den 8., StB. B: „Der fliegende Soll ander". Ans. 6% Uhr. — Am
Dienst«- , den 8. Januar, geht els Sondervorstellunz die Oper „Orpheus"
wn «tu « in Szene. Sämtliche Sttmbenlogen, Mitteltogen, 1. Rang-
geleeie, Orchefterfeslelund eine Anzahl Parkettplätze gelungen zu Opern-

* «b « amstag, den 31. d. an der Kaste zum Verkauf. Da,

rIdhMche „Der König" wird am6. Januar zum erstenmal ge»Me TitÄd«» ! spielt Karl Ludwig Diehl. Das Stüi  wird »en
S— BafBoum in Szene gesetzt.

* WufrKf «tetdtWter. Aloning. den 2. Januar: „Der » 'wifsenr-
Wkm« Dienstag, den 3.: „Kabale und Liehe". Mttwoch, den 4.:
« ».r-L-L»d. Hierzu: Mt  Laune des Verliebten". Donnerstag, den 8.:
„$* « SuteT . Srmtaz. den .Die Sache mit Lola". Samstag,
« - 9nnia ?- »■. » « U Uhr: «kl. fikhrun,« ortrag,

-St- **? EA-ensp»et spricht» et: .Jsrank SLedekind und seine
Ŵ ê . » ach« . 3 Uhr: „Thristkindleins Hampelmaun" oder: „Prinz

0B> der Zauderer Sriesegram". Abend» 7 Uhr: . Der Rosen.

«nstlor nuomtzsto. Die jugendliche Pianistin Heida
8 ; *? ! !* V. b ‘ ^ °uch in Hombur, (im S. Sinfoniek-nzeri de- Kur.

^ êm ". rtr- , de. » taoiorkonzert, L-Dur eon « eeihonen
r-ichenVe-sn« geerntet. — Herr « usikdireiter Karl Schuricht wurde
iL * **"5" « «*» « ^ WUsent tot leibe« l-gtrn Sdchoniokon^ Me - sein
l * *“* *•’ m» « ich. Strauh -

«Etz . Rmtmtn  und Gesang. .
rlauwein  fane in Konzerten in Münster,

- ««&« !, Zwei»rücken nsw. bei Publikum und Kritik sehr günstige» uf-
!Mhme.̂ Horr Srkenwein wird, wie man uns mitteilt, auch in Mesbaden
demnächst atu ekgena« Konzert !m Kastno vernnstalien.

« », de« vereingleb « ! '
^ ^ "Espornntogruppe « le,bnden"  hält ihre uächste

Zusammenkunft am Montagabend 8 Uhr in der Schule au der Luisen-strapez», 1. ab.

Ave Provinz und Nachbarschaft.
St« frecher«lutzruch.

, , “• M- De, Inmitten der stärkst«. Strahonoer-
«,rs lchllrg Donnersrngmlttag ein junger Mann das Schaufenster einer
Tappichhandlung auf der Kaiferstratze ein. Ehe die Strahenpastantan lich
»en ihrem Schrecken erholen konnten, -hatte der unternehmende Bursch«
drei wertoolle Perserteppiche zusammengerafft und war damit im Trubel
«erschwunde». Me Nachforschung. nach ihm hatten keinen Erfolg.

Beim Aranoporteine« « essenschranke, getötet.
ftjd. SorsbachI. SO. Dez. Hier verunglückten beim Transpori

enus» Kafsenschranke, zwei Arbeiter. Einer borfelbenerlag den dabei
niwtenen Perketzungen.

«rohfOPoe.
_ **”*; « llenbueg, 80. De,. Durch Kurzschlust eutftnu» km nahen

■*Z* U**$ * " 8to | et Brand, der Me gesamten Anwesen zweier Land-
T ” scherte Menschen tarnen nicht zu Schaden, doch- erbrannteu
*!»!*« Hühner. Der Materialschaden Ist gtofc.

W» beueegefecht mit dem Schweeuartzrecher.
Aschen Kriminalbeamten und de« vielg«-

Sh Brecher Ecke: entwickelte sich «in Feuergtsecht, bei dem Ecke!
wahrschoiakich verwundet wurde, aber mitkommen konnte. Seine Helfers-
romM» ' " den" ^ Einbrecher und sine gtautnspetfo«. konnten sestge.

, Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

I Dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom
23. d. M. wird im wesentlichen durch die besonderen
Kredit - und Zahlungsmittelansprüche , die der Wdih-
nachtsverkehr  und die Vorbereitungen für den
Jahresschlull  in den letzten Dezemberwochen an die
Bank zu stellen pflegen , das Gepräge gegeben . Dte ge¬
samte Kapitalanlage zeigt entgegen der sonst in der dritten
Monatswoche zu beobachtenden Verminderung diesmal
•ine , wenn auch verhältnismäßig geringe Zunahme , näm¬
lich um <67 .5 MUL M. auf 118 661 .6 Mül . M. Die bank¬
mäßige Deckung allein ist um 469 .8 Mill. M. auf 118 445.8
Mul. M. gestiegen . Auf der anderen Seite haben die
fremden Gelder in der Hauptsache unter der Einwirkung
von ZahlungsMittelabflüssen eine Abnahme um 2509.5
Mill. M. auf 21 789 .2 Mill . M. erfahren . Die Zunahme des
Umlaufs an Banknoten und Darleimskassenscheinen zu¬
sammen beläuft sich in der Berichtswoche auf 4810 .6 Mill.
Mark ; in der Vergleishszeit der Jahre 1919 und 1920 hatte
sie 1896 Mill . M. bezw . 1061 .8 Mill . M. erreicht . Im ein-
f? .en i»t der Banknotenumlauf diesmal um 4427 .7 Mill.
Marts auf 106995 .6 Mill . M. angeechwolle «, während der
Umlauf «a Darlehnska Menscheinen um 382 .9 Mill . M. auf
7982.2 Mill . M. zugenommen hat . Die Darlehnskassen
hatten in der dritten Dezemberwoeke ebenfalls verstärkten
Kreditanaprüchen zu genügen . Die Summe der ausstehen-
den Darlehen hat sich um 2567 .1 Mill . M. auf 14 213 .1 Mill.
Mark gehoben . Da die Darlehmsksseen einen dieser Zu¬
nahme entsprechenden Betrag an Dar lehnst *»senscheinen
an die Reichsbank abzuführen batten , so haben sich die
Bestände an Darlehnskasseaseheinea unter Berüeksichti-
M >K der in den Verkehr abgefloesenen Beträge um 21*4.1
Mul  M . auf 6110 .8 Mill . M. erhöht.

Berliner Börse.
• Kurse vom 80 Dezember 1981.
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Obligationen.
I** Wieob . Stadtanl . r . 19C
<"/« » „ , lBi
sw * . : : ■!»

FranW . I . .
3w * . : . .
4*/o Mainter . . .

4°h  Frankl . Hyp .-Bank
»’WVB. „ ,
4"* „ „ Credit -V,
ä'/W. „
4ĵ Hamburf . Hjp .-Bk.

Na»». Lanäeabank VWfe
47. UelniB,
s’hfVt ,
4% PfUriacho Hyp .-Bs.
«W/a ^ .
4«/» PreuS . Bod .-Credit
4% „ Central Bed.

4% . Pfandbrief bi.

rH yP .i

4 * Rhein . Hyp .-B^SW* .
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Sehutjeebiet -Anlaihe  ,
SparprämioB -Anleihe  .
FreuS . Schatz -Anw. 2t

4 PreuB . Consoio .
„

B*3. Anletfie OS-14' .
Bayriache Anleihe . . .

’A „ „ , , ,
Eisenbahn Vorz . . . .
8amb . Staats -Anl. 07 .
Hesa . Anleihe .

» » 98-12 .
Laads . Anleihe .
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77 . S0
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Bank - Aktien .
Berliner Hsndeieges .
Commerz .- a . Dieo .-B.
DarmsUdtcr Bank ..
Peutseho Bank .
Diseonto - Commandii
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank .
Na tion .-B. k. Deutsch ..
Oesterr . Kredit -Anat .
Keiehsbaak . . . . . ..

466—
*08—
*08_
807—
4te—
S»8_
308 —
SOS  —
1 *3 75
80 « —

Sport.
* Sutzball. Die Sigamanuschast de» F.-B . «erwauia «mpfliugl m. rgen

nachmitt- g um 2 Uhr -uf dem Spertplatz «aldstratzr den  « p.-v . Kries ,
hskm im  « erdandrfpiel . - Sporttlud  » affa« 1880 Hai am Reujahrstage
die Ligarefe »«« de» F .-B . Biebrich «2 zu Saft . S .^ X *. Mannschaft
fpiett Logen 3. eon Biebrich 02. Die Spiele finden auf dom Naklau»
»ft « - « il. la . stra». statt . M. n . sch'aft .m lllhN . nlZ

Ä*t ' 5 ^ugeadmaunschafi fährt nach  « rbenhaim , um „gen

^- tra'g ' u ' drül'g. n^ " ' ^ 2u«. nd« a, ulch- st mn Prioaispiel »um
^ " Echn« dorIcht für SoRbeafclait ». Die ow gestrig« , Dmw ft,
.',^ "7 ' « " " ' ' «-birgen legend . Schneedecke wird heute
bi« zu lKSt Meter Seb .rgshähe wieder abschmelmm. Der auch In bu
sgj * „®‘um lm noch mit erheblich jäherer
fisin  « chn-sschauer in raschem Wechsel über di.
*X ^ * * Ist untae diesen Umständen nicht zu

> Dia,
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18
SO
10
1«
10
6

10
4

f'A
10
8»
t
8

udmrtre - Atrtlen.
Albert , Cbem . Werke 1
Adloi>Fehrr ««iwerke
Augsburg - Nürnberg
AH«. Kleklr .-Qe« . . .
Bergmann , Slektrm ..
Bad . Anilin n. Seck» .
Blomarak -Hütte . . . .
Bochum « - AuSatahi  .
Brauerei SeoultkelB  ,
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deuttch -Lnx . Berg «.
Deutsche Kaliwerke .
Dtocli.-Uobere .-Pie kt .
Donnersmarok -Hütte
B*iTkbpi >, Bidet . M..

* *t-
1340.
78 * .—
848—

16S8.
770 .—
«7 4.—
84 ».-
1040.

ia4ave
750 . -

^iT
M
s

45
W
11
■a
13
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14
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S
0
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n
i
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i.

'lisch . Waff . tl. Mun.
ialmier Motoren ..

Deutsche Erd5l -Ges .
Elborfeider Farben
Zeehweiler Berger . .
Friedriehshfltte . . , i .
Fellen t Ouilleaum

I!
!4
i

14
IT
11
4

2",
!!
13
4

12
I»
0

20
»

12
•'/

20
1,
1>
1:1
32

©osmotoren Deutz
öoiowelder  » senu .
» eleenkireh . Bergw .
ürioaheira Elektron
Höchster Farbwerk
Harponer Bergbau
Hlndr . Antfermann
Hohen ohewerke ..
HÖseh Elsen u . Stab
Ilse Bergbau .
Könige - u. LauraWHt
Kall Aaeheralebea  .
Eosthcbn Cellulose .
Kronprinz Motallf. .
tahraeyer u . Co. . .
Leuehhammer .
Linde « Eiernaechinen
Ludwig Loowe n. Co.
Manne »<nann Rühren
Oborsehles .Eisenbod

„ Ei«.*Ind .
„ ■> tCoikaw,

OrenoteJn u . Koppe
PW*,.-BeTgb. u .Hütte
Peeaelianl . Kahla . ..
Reeltner ZuokerraK . .
Rhein -Nass . Bergw .
Rhein . Btahlwe . ke .
Riebeek Montan . . . .
Rombaeher Hüttonw .
Rhein . Metaüwarenl .
Sacbsenwerk . . ..
Behuekert Elektriz . .
Siemens u. Halske ..
Südd . Eiaenbahngea
Verein . Glanxstoff -F.
Yarziner Papierlabr .
Verein . Cüin-Rottw . .
Wetler -ter -Meer Ch. K
Weetererein . . . ..

toft Waidhof ..8e »« to »

Samh .-Amer .-Pahetf.anea -Dampfsehiff . .
Korddeutaeher Lloyd
ScbaBtung -Elsenb . . .
Türk . Tabakregle . . .
Otari Minen . ..

(lsnuaeeheine

ln OM
1896.
649 .76
3001.
835 .-
740—

884—
780 . -

660—
170 .-
«1 «.-
1466.
670 .-
7 50 .—
1100.
1180.
736—
760—
545 .-
4740.
495—
«10—
300—
881—
1375.
i*30—
848 .76
1370.
397—
10 8.
1860.
eso—
1776.
1110.
1186.
705 .—
490—
580 . -
816—
800 .-

76—
355 « .
1300.
»03—
800—
IMi .
78 «—
487 .60
660—
466—
600 .—
3300.

' 030—

Gerichtssaal.
^ ' Eegsgerichi am Hauptquartier bet Rheinarmo «, Stet « . Um

Oktober »alte der Schiffer «tzmann ,n Singen seine «rieftasche mit
Anhalt  » ermi&i , die später der Mohamed Lheliff oom 58. Nl « riich»n
Zchsttzs«regim -ni in Belitz hatte . Heute stand der Schütze vor dem Krieg»,
-lerichf. Sr Aehaupiei . di« Lasch. ,«i auf den Baben gefallen . » , „ R«
gefunden an) sich angeeignet habe. Dar Bericht erkannte gegen Shelifl

Efesüngnisstrase von drei Monaten — Bei einem Offizier der
«- satzun8. ir . ppen iu R- ffau »ar Nilheimin . Rtzller , oon borissibft ge.

8i " w ®Btbe <iK ®' n>6etta 8 von 100 Franken
oeamisti. Auf Bafra ^ n will sie nicht» van dem Gelde wissen oerliodZäjSnPl “" b ”if“ ^ nt  stch neu .^
MK ‘ : 5 * « J* 6 » 'vtgebrauch , hatte, fiel sie der deutschen

Me Htznde, Das Kriagmmaicht oernrieilte ste zu drei Monaten

- - Das Tod-surtrU , « »n dea SNedee Aeih . Die wir erfahren
« -L * Ä ® «*‘SmÄ ti,tm bflS * **" d7n beLü
Ed. b« WenbeNn Roth SeJKtijt . Die Frau DSrrzapf die bekanntlich
o-nfall , ,um Tode »erurteikt wotden ist. wurde zu lebenslänglicher Zucht.i,a««ftrafe begA«dig1.

FrsahfurfcF Bän « .
Tpjj,* > * v ¥ • De *-, vor letzte Bönttmteg deo
verändert dae »uoländigchen Devisen wenig
siehWh a *i ^ eml,e ^ e Aufwärtsbewegung , diosicD aucn auf dem Au §l&ndgmarkt auswirkte . So uotiertüiu*
GoldmezDuiner 2900 (+ 90 ). fehu ^ tcpec ö98 (+ 68 )'
öenarfe Steigerungen erfuhren nie Werte des Montan-

rr ^ E>in»t8hl 1110 j-i- 128 ), Manntzsm»nn 1280

»*5 ü 8^ ; . VohhsN «- Kurssteigerungen verzeiebaeta dar
ladurtneakheomarirt : Hßcbstcr Farbwerke 612 f+ 87)

(+ 3V - Am 11» 035 (+ 80 ). Ferner Kleyer
685 (+ m.  Kockomilm 1045 (+ 150 ) . Von weiteren Wertmi
notlortoa Heddwuheimer Kupfer 705 (— 20 ) Zucker Ws a.

776 (+  03 ), Aschalfenburger Zellstoff 882 (+ 4^
Metanbank 1089 (+ 90 ). Der Einheilsmarkt war ungewöhn-

Info,}Äe  s Toß« ‘ Kaufaufträge notierten zu er-
^ e,rf B Kursen : Motoren Oberursel , Gummi Peter

Sekt , MsTsriht- lmer Öl Braun Konserven und Voigt
u. Haffner . Merkheh gebessert wmen auch di« Kurse fm
Froiverkehr . so Cheinische Mainz 20000 , Veithweritel409
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Industrie -Aktien.
Adierwerke Kiew .
A«eh• ffen b.Bu ntpa p.
Aschaffenb . Zeli «to£f
Bad. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .

te 8Ä “: 8U!
Benz A Co.
Bing-Worke . . . .
BIoi-u .Siiborh .Braub
Bleistift Fober . . .
Brtueroi Binding . ,
Brown BoTerr & Co

Masoß .Breuer 1 Vorz.

In  %
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89 3.—
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700—
790—
900—
SSO—
685—
650 .—
4 O—
898—

1700.
5 40—
640—
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28
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22
20
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16
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Cd om.Fobr .Ool donb.
D.Ooid -u .SlIb .-Sch .A.
Faber & 8ohleieher  .
Fahrt .- Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulds . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Allg . Vers . .
Grün & Bflflnger . .
Gummi Peter
Heddernh . Knpterw .
Hoch - und Tiefbau  .
Holrrerkohinngsjnd .
Jungbanns , Gebr . . .
LederfAdi .AOppenh .
Lederw . Spichsrtz  .
I^ hnberger Mühle
Msinkraftw . kl Ochst  .
Maschinen !. Bsdenla
Maschinent . Essling ,
Maschinen !. Hilpert
Maschinen / . Koenus
Motoren / . Oborursol
Pfälz . Nähmaschinen
Pfliser Puirer . ..
Pokorny 4- Wittek .Rdhrenkessel Dürr  ,
Rütgers Werk # , . ,
Sehneüpr .Frankenth
Schuhfabrik Herz . .
Sehuh /ab . A. Wessel *
So.' jhstotl -F . Fulda
Sehri / tgieS . Sternpo
Soll Industrie Wollt  .
Tellu » Bergbau . . .
V. Cbem . Fab .Mannh .
Ver . D. ölfabrikon . .
V. Fränk . Sciiuhkadr .
Verzinkerei Hilgers
Voigt 6 Hiituervori

„ „ 8t . .
Volthorn Soll .
Waggonfabrik Fuchs
Zuoaterf .Franken tha

Waghäusel  .

in Vs
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6876.
140-
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<48—
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726 —
2 800.
700—
999 —
730 —
889 .—
1000 .
SiO_
1890.
990—
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399—
800—
900—
650—
9 31 —
1080.
8 *0.—
460—
473—
730—
940 —
881—
«01—
3,0—
703—
701—
689 —
801 — ,

7 SO—
470 — J

—. 41
65 0—•
700—
7 0—
SOO.- r
7/0—
780—

w . Frankfurt *. 1L, 80. Dez . Der Börsenvorstand gibt
bekannt : Am 2. Januar 1922 findet keine Börsenversaram-
lung der Wertpapierbörse *statt . Nur Devisen und Noten
werden wie üblich notiert Vom 3. Januar 1922- ab fin¬
den bis auf weiteres Börsenversammlungen der Wertpapier¬
börse an allen Werktagen , mit Ausnahme der Samstage,
statt . An den Samstagen werden nur Devisen und Noten
wie bisher notiert.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mains , 80 . Dez . Der Markkurs zeigte heute wieder

schwache Haltung . Er notierte in Paris mit 0u /„ um Vis
und ln Zürich mit 2.76 um S Punkte niedriger . In New
York eröfTnete die Mark mit einem Rückgang um % auf
0.58K - Dementsprechend war die Haltung der Berliner
Devisenpreise fest . Es stellten sich höher Amsterdam um
100, London 2H.  New York K, die Schweiz 20 und
Spanier 10. Dagegen waren abgesehwäclit die Devisen
Brüssel um 2 4̂ . Italien 7% und Paris 2.
.. > 1Wetterbericht «.
Itteteoroiog . Beobachtungen €tv  Station WfOTbaflon.

30 Dezember

Twft- ( .. . .>®rwia!soaw9P9
red. | nf «m » MrM(pl>(*l

Tkermemeter(Oetai up . . . .
DaaBtepannung (MnUm9Cap ,
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Schutz vor Ansteckung
besonders bei Grippegefahr

durchFörmamttii-
®a < ärz ' ijchr Merfdiutt «VerbaNuiiasmatzregein bei

«Kripp«' ahif Wunsch kostenfrei durch
Dauer b Li «., Berlin SW . 48. ffrievrichnr . 231

Aireinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langguts « 11.

DU Mb«7»d-A» 9gabe « mfatzt 8 Setten
_ 6 «u»tld>rtftleltei • tz. «ektsch»

1198

. „ d«n, polMfchen Teil H. Sekt ,,
»ünther : für dm, lokalsn  « n» pr »v

, der « , « chell . nders ' schen HesbnchbruckWMn,,

X

i bet « ch-Url«Mnu8 is Me i kh.

Unser diesjähriger großer

INVENTUR - AUSVERKAUF
beginnt MONTAG, den 2. Januar 1922.

Wir bieten während dieser Zeit eine außerordentlich günstige Einkaufsgelegenheit
Spezial - Damen - Konfektionshaus

HIRSCH & Co.Langgasse 35 Ecke Bärenstr.

i
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Spezleilhaus '
für Wäsche-Ausstattungen

Hamburger « (tfeyi
Markfslr ., Ecke Neugasse

Dem wichtigen Bedarfsartikel

widmen wir seif der Renovierung unserer Geschäftsräume
unsere größte Aufmerksamkeit . Beim Einkauf darf nicht
allein der Preis entscheiden . Auf gute Qualität der Stoffe
und Zutaten , sowie tadellose Ausführung und gute Paß¬
formen legen w r größten Wert und verbinden damit

Unser am Montag beginnender■Großer
W äsche -Verkauf

wird Sie davon überzeugen , daß wir große Vorteile bieten.

Wir bringen ln nur guten Qualitätswaren:
Damen -Wäsche
Herren -Wäsche
Kinder-Wäsche
Erstlings -Wäsche

Bett-Wäsche
Tisch-Wäsche
Küchen-Wäsche
Bade-Wäsche

Übernahme Kompletter Brouf - und Hotel - Ausstattungen.

Nassauiscbe Landesbank
Nassauiscbe Sparkasse

"Tä sjsüsuä ässt
Hauptsitz : Wiesbaden, Rheinstr . 42/44

Cri äftsstell8 : E kmarckring 19.
22« l£ mmiaiIe.n./ Lande*bankstel,#n>und
225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Wert • ®an *t, *Meiluna,
Devisen,

* " u -

Hypothekenbank -Abteilung.
Ĥ pothÄ '*Ko11" 6' ®?hul̂ Verschreibungen,
«ypotneken -, Kommunal - und Bürgschaft *-dariehen.

p! ®®®n-AbCeiluBfl.fs*« *"'sp«*”*-
Landesbank - und Sam me 1-

«teilen sofort , p 355

Demnsbanh 3S$L IDiesbaden
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank -Giro-Konto . Post¬
scheck -Konto 250 Frankf .-M.,

76361 Köln a. Rh.

Gegründet 1865.
Eigenes Geschäftsgebände:

ManritiusstraBe 7.
Fernspr . Nr . 560, 978 u. 954.

Tel
Sparkasse.,

relegramm -Adresse:
»Vpreinsbankc.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver-
r — Vermögensverwaltung — An- and Verkaar von Wertpapieren —

Einwechselung ron Zinsscheinen n. Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
»flene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung ron Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr . F276
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

IBelterfriste MMmSköN
schützen vor -Kälte und Krankheit

Wir empfehlen:

Webcrva « . . oiaui  vviesDaaen:
Schwalba“ her 4StrK‘r99 ga n # *?• v -smarckring 1,

straOe ' 19. Well'ritzstr . 1.' und" MoLtk ."'! .̂

Für ’s Haus:

Ia Mastbox-Herren - u. Damcnstlefel mit
Boppelsohlen — Extra starke Knaben - u.
Mädchenstiefel mit Dauer - u. Zwischen-
sohlen — I* Berg-, Sport-, Strapazier-
und Arbeitersehuhwerk in allen Größen.

Ia mollige Kamelhaarschuhe u. Schnallen-
Stiefel — Ledcrb satzstiefel , gefüttert.

Sehr billige Preise.

Geräumiger Laden BlBicllstr-j|-Schuh . Kuhn Walter.26.

-« Sä ® « . Falsche Zähne
" ffi 0sse>  Frankfurt a. M. F120

1. vornehmste
KlelnkunstbOhne Wiesbadans

Dir . Gehr. Alaxandroff
Webergasse 37. Tat 1028. M

Das grofla
Nsujahrs- Programm
1.—15. Januar 1922:

Gastspiel
Robertu. Margaretha Koppel

Aranka Fidor Westoa

u>Drag and Carl Syben
Antirot

Huna und Marlani

Robert Samlor
u. übrige Attraktionen
Eintritt 19.- Soopert* 49.-

Ab 9 Uhr abends:
„Trocadero“

Tanzpalastu . Bar“
2 Kapellen.

IWMant„Germania'
Platter Strafet 188.

Am Neulabrstage:
Großes

Schlachtfest.
>Alle ladet sreundl . ein

Fr , Aug. Ritzel.

§anbarbeitsftaflDe
[in Buntsticken für kleine

- ‘ 2mal 2 Std . dt«
Monat 35  Mk.
llavelins,

[Oranienstrafee 33. Stb . 1.

MiWiie Holen
Arbeitshosen

Ialler Art kaufen Sie am
! billigsten

»Zur billigen Quelle ".
Ehrenreich.

24 vellmundstrufee 24.
Ia wollene mod.Ktrilkjalke»

Amper O..%aufeerordentlich billi
Zed. Mittw , u. Sa

eidflrahe 76,
Ackerermann.

latente
P Gebrauchs-Muster,Warenzelehen -An

meldun
Auslan
Patentbüro

| str . 9 , ll . AtIL Spez.-Büro.

ngon, In - u.
fia. Internet,
tbüro Adolf-

5ür Ausländer
innige velegenheit.

ia  bietet sich Gelegenheit
>;u günstiger Kavital -Vn-
laae durch Kauf ein»

I Schokoladenfabr . in Wies¬
baden . rvtl . in Miet

>Oss. u. D. 5?8 Tagbl .-

riennann Knapp
drückte-u.kebenrmlttel-

Srotztumälurig
3 lüorktplotz>» Telefon- 458

Heute angekommen
direkt aus Italien

1 UM Ult 950  Hlstei
107000 Sin Doste fiossa-

Orangen
feinste Marken , Monument , Kuni¬
bert und Phare du Pelore in
wunderbarer Ausstattung u. aller¬

bester Qualität.
Kleinverkauf Sftlck von
Mk . 2 . an . GroBverkauf
In Kisten von 160,200 u.
300 Stück zu billigsten Preisen.
Alleinverkauf dieser hervorragend.
Marken für Wiesbaden für direkten >,
Bezug ab Messina von der Packer - ig

firme ist garantiert.

Aheinftr.

s



«enc v. s- amsrag , 31 . Dezember 1821.

J «" fc Sasst uns lachen!8 '/« Uhr
Tribüne

Der
lustige
Abend

olkspreise
JÄ.7,6,5,3,1

Wegen Inventur
Ist mein Geschäft am

Montag, 2. Januar

geschlossen.

Achtung ! Mieter!
Bezirks -Versammlungen!

Montag , 2. Januar m tzkestanr . „Germania , Helenenstraß«,
, « lm f* 0**1 „Einhorn ", Marktstraße 32.

Mittwoch . 4. Januar tm Hotel „Karishof ". Ecke Rhein, u. »arlstraße,
» •• um «. , er*  ! m Weftaiur. „Bürgerhos "» Michel'berg 28.
Donnerstag , 5. jonuor im Restaur . ^Thüringer Kos", Schwalbacher Dir.,

Ecke Dopheimer Straße . E24«
Sämtliche Versammlungen beginnen pü .kuich 8 llhr abends.

Bitte ansschneide» ! Mitgliedsausweise mitbringe « !
'Mieterschutzverein Wiesbaden , G. V.

>1. Hertz
Damen-Mod*n Lanflaasse 20

Kein Laden. Meine Kein Laden.

9
Nach mehrjähriger Tätigkeit am Paulinenatift und

der Elisabethenanstalt tu Wiesbaden , sowie der Universitäten
hinderkUnih au Frankfurt a.  Jf, , habe Uh tnieh hier als

Spezialarzf für Kinderkrankheiten
und prakt . Arzt

niedergelassen . — Auch Kassenpraxis.
Sprechstunden ab 1. 1. 1922 , Wallufer Straße 9,

Pit —10 und 8—4 Uhr . Sonntags §>/, —§ >/ , Uhr.
Telephon 1887.

Dr . med . F . FÜVStehen.

Stores , TOlIe, Efamlne und Madras »Garnituren , Vifragen. Rouleausfofle
airvd olles so .!de C&iallfäten und modernste Muster , daher

Um mich Jedoch auch weiterhin gut einzufUhren , veranstalte ich vom
2 . - 15 . Januar

14  Rekicame -Tcige
und sind meine schon äuSersf billigen Preise während dieser zilt

bedeutend ermäßigt
Decken Sie also Ihren Bedarf Im

fpezialgesdidft fdiulgasse 8 1
im Hause der BärOerei Schüß.

Vertrieb von Erzeugnissen Sachs . Oardlnen -Fabrlken
I* Elo O®- Richard Herwegh . I. Etage.

MaschinenfabrikL. Wilhelm, Hanau
Spezialfabrikfür

Elektromotorenu.Dynamos
. ^ -E La ö er “ "«* Vertretung s Philipp MOhSmichel , Wiesbaden

Telephon 3878 — KörneretraSe 2.
. . . . ym

Cafe-Restsurant Ritter,Unter den Eichen
TBgUch Diner » von 12 —L Uhr.

Speisenfolge für Sonntag , l . Januar
atu 18 .— Mark

[Kraftbrflhe mit Einlage/ Huhn auf Reis / Roastbeef, garniert/ Nachtisch,
Nachmittag » ab 3V , Uhr  Kaflee - Konzert.

Schwägerin ^ Äbl *btn  meines Bruders Karl und meiner
Marie Merkel -Heine

erleidet da * Geschäft keine Unterbrechung , wird vielmehr
unverändert weiter ge fährt.

Etwaige Forderungen und Ausetdnde werden durch den
Unterseiehneten geregelt.

Wiesbaden , 80 . 12. 91 . Max Merkel
Taunusetr . 82.

-Beleg. Azmntel,
Breitschwanz m. Fuchskr.
im Buftr . zu verk. Bio'
Dotzbeimer Straße 20.

sNußb.. E
.teben wie
freitzänd.

E. Kanne .«
Oranienstr.

-im .L-Adler -Sau,"

schwarz)
' »um!

mm IflIB j

Montag , den 2 . Januar 1022
A III _ E_ _ mm_ .

Leitung : F241
Senor Rafael Benedito , Madrid.

Dirigent des Benedito -Orchesters
und des Madrider Chorrereins.

= Aufführung spanischer Werke. ----- -
Volkstümlicher Einheitspreis: 2 Mark.

Städtische Kurvepwaüun>

Cafä Orient.
Heute -

Wo SMr-Felor
_ Tanz ehrer hrnmm.

Sonnfag : AM " BALL.

- — IIwiin■■■■■■ittiriwdhtiMilMidiiMiiaiiifcMtHI
Nendorf Im ßheingau

„ZUR KRONE"
direkt an der Bahn Eltvilie -Schlangenbad.

Ersfklaailge Milche — Orlcinalwain « »*™ »« »»
Separ. gut geheizt« GeseJlsc aftsrlnme m. Klarier . Sedanstsgße S

DINER it SOUPER  Damen -Fabrrad
_ 01  Fernsprecher Ol._feit " a| « 27‘‘ ®1<W***

Th. ©. St
Wjnr WmW

Hm Lonntag , den 1. Januar 1982, findet daselbst

. Me VelwAsselll
derbunden mit » an, , Tombola «ad Theater statt.

- - - E» ladet «in  _ Der Vorstand.
IU vk. fcofUmb.̂ Se b'anftr s I , Unserem werten Kundenkreis , allen Bekanntea
jPt . ffrbwab 8W i« pt g | und Verwttndten . « nrie Nachbarschaft

Zum Jahreswechsel
die besten Glückwünsche!

Möbellaeer u. Schreinerei Karl Graubner sen. u. Ina,
Adlerstr . 3 am Ka iaer-Fi ledr .-Bad . — Tel. 3 46.

IHandolin en
Ulch. Ecklchrank (Pitsr
1 Tevvich (2L5 X 3,1
35 Pfd . Robbaar «, Kam.
mode, Tonnen - Garnitur

' : btll . ,u verk.
kevlaß S. D.

rano
gut erb., oder kl. Flügel
sofort zu kaufen
Gefi. Angebote m.

gesucht.
— m. Pr . ..
br. Reininger , Schwal

(reis

Cafe-Panorama„Waldfrieden“
Endstation Dotzheim-Panoramaweg-Weiburgtal

Wiener
Faschings - Krapfen!

Aufstellsachen aller Art
als:

Bronze — Bevres — Marmor
Neu-Japan — Alt -Japan

Kristalle
Oe gemälde

Antiquitäten
IssSipslli.ir Jrt.

Chaiselongue -Decken
Antike Möbel

Herren -, Speise - und
Schlafzim . - Einrichtungen

sowie alle Einzelmöbel

t . ÜUIUIUJ»iw —
—Dichtungen , so.

einzelne. Stucke zu
t . Meter.

ganze Mnrichtu
, wie '
kaufenT

rtär B ISS NßLV
Einzelmöbel DDg }U beteilioen ^ mit 200- entl . A§züg. geg. Belob«.

ir iikbi. Moufmonn

mit
ftotetti

. allen Sh- - -m,kä2Mm
den« ,
Irbeite« ve»

Bankbeamter sucht ve»
1. Januar
«mlettr WWW

Verloren
lnbemtttelte verl . sch
oirütasch« mit ca. liC

- 'ark Inh , von Säfner»
lasse. Wagemannstraß «,
ianggaste. Ebrl . Findet

erbalt gute Belohnuna.
Totes . Kellerstr. 16. 8 l

0<
ßi

chriitliche Angebote erbeten an Martha Oulllch.
_ _ EnTser_Straße 75, 2. Stock . Telephon Nr.  3629.

A

! gröbere Schlüstrl
Biebrvcher Allee oerlors«,
Abzug geg gute Belo'«ML

Entlausen
hn  a 4 Mittwoch abend kletur

fer ‘ | ; s ! • « , «S
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